BERUFLICHE PERSPEKTIVEN SCHAFFE

ANGEBOTE FUR NEUZUGEWANDERTE
IM KREIS BERGSTRASSE
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Liebe Beraterinnen und Berater,
liebe ehrenamtliche Helferinnen und Helfer,
liebe Migrantinnen und Migranten,

berufstatig zu sein bedeutet nicht nur ein festes Einkommen zu haben. Es bedeutet viel mehr. Berufstétigkeit bedeutet
eine geschéatzte Kollegin oder ein geschatzter Kollege zu sein. Es bedeutet, dass das eigene Wissen und Kénnen gefragt
sind. Und es bedeutet Verantwortung zu ibernehmen — im Betrieb, fur die Gesellschaft und vor allem fur sich und fir die
eigene Familie.

Die positive Wirkung von Arbeit ist enorm und spielt auch eine grof3e Rolle, wenn wir Uiber die Integration Neuzugewander-
ter sprechen.

Viele kommen mit dem Ziel, sich ein neues Leben in Deutschland aufzubauen.

Dieser Weg birgt in der Regel viele Hindernisse. Viele Migrantinnen und Migranten wissen nicht, ob ihre Qualifikationen
anerkannt werden und welche Chancen sie auf dem deutschen Arbeitsmarkt haben.

Umso wichtiger ist es, Angebote bekannt zu machen, die sie bei ihrem beruflichen Weg in Deutschland unterstiitzen.

An dieser Stelle méchten wir Ihnen, liebe Beraterinnen und Berater, ehrenamtliche Helferinnen und Helfern und Migrantinnen und Migranten durch
die Broschiire ,Berufliche Perspektiven schaffen® einen Uberblick (iber wichtige Projekte und Beratungsstellen im Kreis Bergstralle geben. Die auf-
gelisteten Angebote richten sich an Personen aus allen Rechtskreisen. Sie reichen von allgemeinen Informationen zum Arbeitsmarkt Gber Ausbil-
dung und Qualifizierung bis hin zu Kompetenzfeststellung und Anerkennung auslandischer Abschlisse.

Gleichzeitig zeigen wir IThnen mit den Beratungstypen héaufige Herausforderungen bei der beruflichen Integration und mégliche L 6sungswege auf.

Wir wiinschen Ihnen, liebe Migrantinnen und Migranten viel Mut und Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten. Auch wenn der Weg lang erscheint, es
wird sich lohnen, ihn zu gehen. Fir die Entwicklung der eigenen Personlichkeit, finanziell und ganz sicherlich als Vorbild fir die berufliche Zukunft
der eigenen Kinder.

lhr lhre
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" - f
n J\ =
Christian Engelhardt Diana Stolz

Landrat Erste Kreisbeigeordnete



Von den Autorinnen
LFang nie an aufzuhdéren und hor nie auf anzufangen!®
Marcus Tullius Cicero *106 v. Chr., T 43 v.

Liebe Leserinnen und Leser, auch wenn dieser Satz mehr als 2000 Jahre alt
ist, hat er nach wie vor Gultigkeit. Und was fur das Leben gilt, gilt meist auch
flr das Berufsleben.

Wir wiinschen lhnen viel Mut dabei, in Karrierefragen und der Entwicklung ei-
ner beruflichen Perspektive, anzufangen und niemals aufzuhdren, sich weiter-

zubilden und lhre berufliche Zukunft aktiv zu gestalten.

Ihre Bildungskoordinatorinnen fir Neuzugewanderte

Darja Janus und Tanja Kirsch



DIE ANGEBOTE

ALLGEMEINE BERATUNG SEITEN 8 BIS 12

FLUCHTLINGSBERATUNG
An die Flichtlingsberatung kénnen sich Menschen wenden, die sich im Asylverfahren befinden oder eine Ablehnung ihres Antrags erhalten haben.
lhnen werden Fragen zum Asylverfahren beantwortet und sie werden bei ihrer Integration unterstutzt.

MBE- MIGRATIONSBERATUNG FUR ERWACHSENE

Die Beraterinnen und Berater der MBE unterstiitzen Migrantinnen und Migranten bei ihrer Orientierung in Deutschland. Sie informieren die Ratsuchen-
den Uber Moglichkeiten zum Deutsch lernen, unterstiitzen bei aufenthaltsrechtlichen Fragestellungen und beantworten Fragen rund um Kindergarten
und Schule sowie Ausbildung und Beruf.

JMD - JUGENDMIGRATIONSDIENSTE

Die Beraterinnen und Berater des JMD unterstiitzen junge Menschen mit Migrationshintergrund mittels professioneller Begleitung bei ihrem Integrations-
prozess in Deutschland. Dazu zahlen Probleme in der Schule und in der Familie, die berufliche Orientierung, die Suche nach einem Praktikums- oder
Ausbildungsplatz und Hilfe bei asylrechtlichen Fragen.

NAVI ist eine Beratungsstelle fir Menschen mit Fluchthintergrund, die Fragen rund um den deutschen Arbeitsmarkt haben. Beispielsweise, ob sie arbei-
ten dirfen oder wie sie ihre Chancen auf dem Arbeitsmarkt erh6hen kdnnen.

Die Agentur fur Arbeit bietet viele Angebote zur Arbeitsmarktintegration. Neben personlicher Beratung und BildungsmaRnahmen fir Arbeitslose stellt die
Agentur fir Arbeit auf ihrer Homepage auch viele Informationen zum Thema Berufsorientierung, zu rechtlichen Fragen und zur Arbeitsmarktintegration
zur Verfugung.

RECHTE UND PFLICHTEN AUF DEM ARBEITSMARKT SEITEN 16 BIS 17

FAIRE INTEGRATION
Die Beraterinnen und Berater von Faire Integration informieren in verschiedenen Sprachen iber Rechte und Pflichten von Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern und erklaren, wie man sich vor Ausbeutung schiitzen kann.

BERUFSORIENTIERUNG SEITEN 18 BIS 21

WILLKOMMENSLOTSE DER HWK

Der Willkommensloste der HWK vermittelt zwischen Geflichteten, die Interesse an einer Ausbildung im Handwerk haben und ausbil-
dungsbereiten Betrieben. Dariiber hinaus unterstiitzt der Willkommenslotse bei den Formalitaten der Einstellung und beim Aufbau einer
Willkommenskultur.

WIRTSCHAFT INTEGRIERT
Wirtschaft integriert ist ein Projekt fiir Menschen mit Sprachférderbedarf, die Interesse an einer Ausbildung haben. Die Teilnehmenden
werden bei der Berufswahl unterstutzt, konnen ihre Sprachkenntnisse verbessern und erhalten sozialpadagogische Betreuung.



EQ - BETRIETLICHE EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG — BRUCKE IN DIE AUSBILDUNG

Eine betriebliche Einstiegsqualifizierung ist eine Mischung aus Praktikum und Ausbildung. Junge Menschen, die sich fir eine Ausbil-
dung interessieren, haben sechs bis zwdlf Monate Zeit, im Betrieb mitzuarbeiten und das Berufsbild kennen zu lernen. Parallel dazu
kann die Berufsschule besucht werden. Die Zeit der Einstiegsqualifizierung kann auf die anschlieRende Ausbildungsdauer angere chnet
werden.

UNTERSTUTZUNG WAHREND DER AUSBILDUNG SEITEN 22 BIS 24

QUABB — QUALIFIZIERTE AUSBILDUNGSBEGLEITUNG IN BETRIEB UND BERUFSSCHULE
QUABB ist eine Beratungsstelle fir Auszubildende im Kreis Bergstraf3e. Ziel des Projekts ist es, friihzeitig Probleme zu erkennen, rich-
tig zu handeln, keine wertvolle Zeit zu verlieren und die Ausbildung erfolgreich zu beenden.

VERA - VERHINDERUNG VON AUSBILDUNGSABBRUCHEN

Bei VerA handelt es sich um ein ehrenamtliches Mentoringprogramm fiir Auszubildende. Jungen Menschen in einer Ausbildung oder
einem &ahnlichen Verhéltnis erhalten durch einen Senior Experten, also einer Person mit langjahriger Berufserfahrung im Ruhestand,
Unterstltzung bei Schwierigkeiten in der Berufsschule, Problemen im Betrieb und personlichen Herausforderungen.

EXKURS: DIE VIER BERATUNGSTYPEN SEITEN 25 BIS 31

Die Beratungstypen stellen idealisierte Personengruppen mit unterschiedlichen beruflichen und schulischen Qualifikationen dar. Dabei
wird dargestellt, vor welchen Herausforderungen die jeweilige Gruppe steht und mégliche Lésungswege aufgezeigt.

BILDUNG FUR DEN ARBEITSPLATZ SEITEN 32 BIS 34

KREISVOLKSHOCHSCHULE BERGSTRASSE

Die VHS — Kreisvolkshochschule Bergstralle bietet Fortbildungen und Kurse zu vielen verschiedenen Themen an. Dazu gehéren auch
(Einzel-)Kurse zur Vermittlung von Grundlagenwissen fiir den Arbeitsplatz, wie beispielsweise den Umgang mit unterschiedlichen Com-
puterprogrammen.

ALPHAGRUND — ARBEITSPLATZORIENTIERTE ALPHABETISIERUNG UND GRUNDBILDUNG
Das Projekt AlphaGrund vermittelt geringqualifizierten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern arbeitsplatznah und niedrigschwellig
Grundbildung. Beispiele dafir sind das Textverstehen oder der Umgang mit Computertechnologien.

NACHQUALIFIZIERUNG SEITEN 35 BIS 38

DIE BILDUNGSCOACHES BERATEN — NEHMEN SIE IHRE BERUFLICHE ZUKUNFT IN DIE HAND

Der Bildungscoach im Kreis Bergstrafl3e berat Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmer ohne einen Berufsabschluss zu Weiterbildungskur-
sen und Férdermdglichkeiten und erstellt fir sie einen individuellen Weiterbildungslaufplan. Auch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die
auf der Suche nach Qualifizierungsmdoglichkeiten fir ihre Personal sind, kénnen sich an den Bildungscoach wenden.



TQ — TEILQUALIFIZIERUNG

Durch eine Teilqualifizierung kdnnen sich ungelernte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer Schritt fir Schritt qualifizieren. Mit jedem
abgeschlossenen Modul verbessert man seine Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Wenn alle Module einer Teilqualifizierung absolviert
wurden, ist die Externenpriifung oder die Berufsabschlusspriifung vor der jeweiligen Kammer méglich.

EXTERNENPRUFUNG

Personen mit einschlagiger Berufserfahrung kdnnen als externe an der Abschlusspriifung fur Auszubildende teilnehmen und auf diese
Weise einen Berufsabschluss erwerben. Die Anmeldung und Zulassung zur Priifung erfolgt nach Sicht aller Arbeitsbescheinigungen
und Tatigkeitsnachweise durch die zustandige Kammer.

Der WIR-Fallmanager im Kreis Bergstral3e spricht mit Gefliichteten ber ihre beruflichen Erfahrungen und dariiber, welche Méglichkei-
ten sie in Deutschland haben. Er hilft ihnen dabei, eine realistische Perspektive zu entwickeln und tbergibt ihnen den ,Bergstrasser
Kompetenznachweis®.

VALIKOM ist ein Projekt zur Zertifizierung beruflicher Kompetenzen. Nach einem Vorgesprach und einer Selbstdarstellung legen die
Teilnehmenden eine praktische Priifung ab. Danach wird ihnen die teilweise oder volle Gleichwertigkeit zu dem deutschen Berufsab-
schluss bescheinigt oder ihr Antrag abgelehnt.

MYSKILLS ist ein digitales Kompetenzfeststellungsverfahren der Agentur fir Arbeit. In einer Sitzung am PC beantworten die Teilneh-
menden in ihrer Muttersprache fachspezifische Fragen zum ausgewéhlten Beruf. Am Ende erhalten die Teilnehmenden einen schriftli-
chen Nachweis uber ihre Kompetenzen.

ANGEBOTE FUR AUSLANDISCHE FACHKRAFTE SEITEN 43 BIS 45

IQ NETZWERK — INTEGRATION DURCH QUALIFIZIERUNG

Das IQ-Netzwerk unterstutzt Auslanderinnen und Auslander bei ihrer Arbeitsmarktintegration. Dazu gehéren die Beratung zur Anerken-
nung auslandischer Abschlisse, zu Ausgleichs- und BriickenmafRnahmen, die Vermittlung von Soft-Skills fiir den Arbeitsmarkt und die
Vernetzung von Arbeitsmarktakteuren.

SERVICE FUR EXISTENZGRUNDER - GEHEN SIE IHRE PLANE AN

Die Griinderberatung der Wirtschaftsregion BergstraRe GmbH unterstiitzt Menschen, die sich selbststandig machen wollen von der
ersten Beratung und der Erstellung eines Businessplans bis hin zur erfolgreichen Grindung. AufBerdem stellt die Griinderberatung Kon-
takt zu weiteren, erfahrenen Personen und wichtigen Stellen her.

NUTZLICHE LINKS SEITEN 46 BIS 48

Nitzliche Links zur Erstorientierung und fiir einen allgemeinen Uberblick zu den Themen Arbeiten, Arbeitserlaubnis, Ausbildungssys-
teme, Anerkennung von Zertifikaten und vieles mehr sind auf dieser Seite aufgelistet.






FLUCHTLINGSBERATUNG

Menschen, die in Deutschland einen Asylantrag gestellt haben, haben oft viele Fra-

gen. Die Fluchtlingsberatung unterstiitzt Personen, die sich noch im Asylverfahren Evangel ISCheS Dekanat
befinden oder eine Ablehnung ihres Asylantrages erhalten haben.

Sie werden bei Fragen rund um das Asylverfahren beraten und die Beraterinnen Be rgStraBe

und Berater helfen im Umgang mit Amtern, Behérden, Anwalten oder anderen Ein-

richtungen.

Dazu gehort unter anderem

- die Vorbereitung auf die Anhorung (Interview) beim Bundesamt fiir Migration und Fliichtlinge,

- die Unterstiitzung bei der Familienzusammenfihrung,

- die Begleitung zu Amtern, Behorden, der Rechtsberatung oder zu Arztpraxen,

- die Unterstiitzung beim Verstehen und Formulieren von Schriftstiicken und Briefen,

- Hilfe bei der Stellung von Umverteilungsantréagen,

- die Unterstitzung beim Stellen von Verfahrensstandsanfragen beim BAMF,

- die Beratung nach der Antragsstellung und nach der Entscheidung im Asylverfahren (Aufklarung tber Rechtswege und Mdéglichkeiten),
- Hilfe bei der Anmeldung zu Integrationskursen,

- die Begleitung bei Dublin Ill-Falle und

- bei Bedarf die Vermittlung zu spezialisierten Beratungsstellen.

Auch beim Schreiben von Bewerbungen oder der Jobsuche kann die Fluchtlingsberatung helfen.

Kontakt

Esther Zimmermann
Diakonisches Werk BergstralRe
Fluchtlingsberatung

Riedstrale 1

64625 Bensheim

Telefon: 06251 1072-16
E-Mail: esther.zimmermann@dw-b.de

Sprechzeiten: H H (D)
nach Vereinbarung Dlakonle L

Diakonisches Werk
Trager Fluchtlingsberatung im Kreis BergstraRe ist das Diakonische Werk Bergstrafie. BergstraBe

Die Flichtlingsberatung wird durch Mittel der EKHN finanziert.



https://www.diakoniebergstrasse.de/hilfen-fuer-junge-menschen/jugendmigrationsdienst/

MBE - MIGRATIONSBERATUNG FUR ERWACHSENE

Menschen, die nach Deutschland eingewandert sind, stehen oft vor besonderen Problemen und dabei »
stellt die fremde Sprache nur ein Teil der Schwierigkeiten dar. :

ren bei ihrer sozialen, beruflichen und sprachlichen Integration in Deutschland. Sie helfen den Migrantin-
nen und Migranten ein selbstbestimmtes Leben in Deutschland zu fiihren. Das Angebot ist kostenlos, ver-

o _
Die Beraterinnen und Berater der MBE unterstitzen erwachsene Migrantinnen und Migranten ab 27 Jah- >"
"\ MBE
traulich und einfach zugénglich. /

Migrationsberatung
fiir erwachsene Zuwanderer

Zu den Beratungsthemen zéhlen

- Sprach- und Integrationskurse sowie weitere Moglichkeiten zum Erwerb und der Verbesserung der deutschen Sprache,
- Lebensunterhalt und Wohnen,

- Kindergarten, Schule und Bildung in Deutschland,

- Ausbildung, Arbeit und Beruf,

- Beratung zum Familiennachzug und zur Familienzusammenfihrung,

- aufenthaltsrechtliche und sozialrechtliche Fragen,

- Kontakt zu Amtern und Behérden

und viele weitere Angelegenheiten.
Zudem vermitteln die Beraterinnen und Berater zu weiteren bedarfsorientierten MaBnahmen wie zu

- Sprach- und Kommunikationstrainings,
- Bewerbertreffs

- Freizeitpadagogische Aktivitaten

- Frauengruppen und

- sozialen Trainingskursen.

Ziel ist es, die Menschen bei Ihrem Integrationsprozess zu unterstiitzen.

Die Trager der Migrationsberatung im Kreis Bergstraf3e sind der Caritasverband Darmstadt e.V., der Deutsche Rote Kreuz Kreisverband Bergstralie
e.V., das Diakonische Werk BergstrafRe und Lernmobil e.V.

N . .
Deutsches Diakonie &
AN + Rotes Diakonisches Werk I'EI“"O“-

INTEGRATION

Kreuz BergstraBe DURCH BILOUNG

artas
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https://www.caritas-darmstadt.de/caritasvorort/bergstrasse/bergstrasse
https://www.drk-bergstrasse.de/
https://www.diakoniebergstrasse.de/
https://www.lernmobil-viernheim.de/
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fdrk-wohlfahrt.de%2Finklusion-vielfalt%2Fflucht-migration%2Fmigrationsberatung-fuer-erwachsene-zuwanderer-mbe%2F&psig=AOvVaw0pb1i9gxCEk-bHyp11hUQZ&ust=1586349486203000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPCb_76q1ugCFQAAAAAdAAAAABAE

Die aktuellen Sprechzeiten kdnnen unter den genannten Kontaktdaten erfragt werden:

Beratung in Bensheim

Ulrike Mayr - Diakonisches Werk Bergstralle
Riedstralle 1 | 64625 Bensheim

Telefon: 06251 1072-24 | E-Mail: ulrike.mayr@dw-b.de

Johanna Leichtweil - Caritasverband Darmstadt e.V.
Klostergasse 5a | 64625 Bensheim
Telefon: 06251 85425-171 | E-Mail: j.leichtweiss@caritas-bergstrasse.de

Beratung in Blrstadt

Ameen Hamdoon - Lernmobil e.V.

MagnusstralBe 37 | 68642 Birstadt

Mobil: 0159 04357915 | E-Mail: mbe@Ilernmobil-viernheim.de

Beratung in Heppenheim

Carola Friemel - DRK Kreisverband Bergstral3e e.V.
WerlestralRe 5 | 64646 Heppenheim

Telefon: 06252 6891-74 | E-Mail: carola.friemel@drk-hp.de

Beratung in Lampertheim

Nicole Bader - Diakonisches Werk BergstraRe
IndustriestralBe 35 | 68623 Lampertheim

Telefon: 06206 9299-21 | E-Mail: nicole.bader@dw-b.de

Beratung in Viernheim

Johanna Leichtweil - Caritasverband Darmstadt e.V.

Weinheimer Straf3e 44 | 68519 Viernheim

Telefon: 06251 85425-171 | E-Mail: j.leichtweiss@caritas-bergstrasse.de

Ameen Hamdoon - Lernmobil e.V.

Am Schlangenpfad 3 | 68519 Viernheim

Telefon: 06204 980-4215 | Mobil: 0159 04357915
E-Mail: mbe@Ilernmobil-viernheim.de

Beratung in Wald-Michelbach

Ulrike Mayr - Diakonisches Werk Bergstralle

Ort nach Vereinbarung

Telefon: 06251 1072-24 | E-Mail: ulrike.mayr@dw-b.de

Sabine Mann - Caritasverband Darmstadt e.V.
Klostergasse 5a | 64625 Bensheim
Telefon: 06251 85425-171 | E-Mail: s.mann@caritas-bergstrasse.de

Barbara Hammon - Caritasverband Darmstadt e.V.
Klostergasse 5a | 64625 Bensheim
Telefon: 06251 85425-0 | E-Mail: b.hammon@caritas-bergstrasse.de

Beratung in Firth

Siham Ali - DRK Kreisverband BergstralBe e.V.
HauptstraBe 19 | 64658 Firth (Rathaus)

Telefon: 0151 73082511 | E-Mail: siham.ali@drk-hp.de

Barbara Hammon - Caritasverband Darmstadt e.V.
Bensheimer Weg 16 | 64646 Heppenheim
Telefon: 06252 990-121 | E-Mail: b.hammon@caritas-bergstrasse.de

Beratung in Moérlenbach

Siham Ali - DRK Kreisverband BergstraBe e.V.
Schmittgasse 9 | 69509 Mérlenbach

Telefon: 0151 73082511 | E-Mail: siham.ali@drk-hp.de

Johanna Leichtweil - Caritasverband Darmstadt e.V.
Kettelerstral3e 3 | 68519 Viernheim
Telefon: 06251 854-250 | E-Maiil: j.leichtweiss@ caritas-bergstrasse.de

Ameen Hamdoon - Lernmobil e.V.
Kettelerstral3e 3 | 68519 Viernheim

Telefon: 06204 980-4215 | Mobil: 0159 04357915
E-Mail: mbe@lernmobil-viernheim.de

Neben der personlichen Beratung ist es auch mdoglich, sich online Rat zu holen. Mit der App oder unter www.mbeon.de, kénnen sich Migrantinnen und

Migranten digital in ihrer Muttersprache beraten lassen.
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JMD - JUGENDMIGRATIONSDIENSTE

Der Ubergang von der Schule in den Beruf stellt fiir alle jungen Menschen eine groRe Herausfor- °
derung dar und fur neuzugewanderte Jugendliche besonders.

JUGEND
MIGRATIONS
DIENSTE

Die Jugendmigrationsdienste kbnnen sie dabei unterstitzen.

Der Auftrag des JMD ist es, junge Menschen mit Migrationshintergrund,

- bei der Suche nach einem geeigneten Sprachkurs,
- bei Problemenin der Schule und in der Familie,

- bei der Orientierung und Suche nach einem Schul-, Praktikums-, Ausbildungs- oder Arbeitsplatz sowie beim Schreiben von Bewerbungen und
Lebenslaufen,

- bei der Bearbeitung von Unterlagen und Formularen fir Behérden und Amter,
- bei rechtlichen Fragen, zum Beispiel dem Aufenthaltsrecht und
- beim Zurechtfinden in der neuen Umgebung

Zu unterstitzen.
Die aktuellen Sprechzeiten kdnnen unter den genannten Kontaktdaten erfragt werden

Beratung in Sarah Dickmeis — Diakonisches Werk Kreis Bergstralle
Riedstrale 1 | 64625 Bensheim
Telefon: 06251 1072-29

Bensheim E-Mail: sarah.dickmeis@dw.de
Beratung in Marion Persson — Diakonisches Werk Kreis Bergstralle Stefan Griinewald — Diakonisches Werk Kreis Bergstralle
Industriestralle 35 | 68623 Lampertheim Industriestrale 35 | 68623 Lampertheim
Lampertheim Telefon: 06206 9299-20 Telefon: 06206 9299-21
p E-Mail: marion.persson@dw-b.de E-Mail: stefan.gruenewald@dw-b.de
Beratung in Janine Eckert - Diakonisches Werk BergstralRe

Schlossstralle 52 a | 64668 Rimbach
Telefon: 06253 9898134

Rimbach E-Mail: janine.eckert@dw-b.de
Beratung in Stefan Griinewald — Diakonisches Werk Kreis Bergstrale
Rhein-Neckar-Hotel | Heinrich-Lanz-Ring 2 + 2a| 68623 Lam-
. . pertheim
Viernheim

Telefon: 06206 9299-21
E-Mail: stefan.gruenewald@dw-b.de

Trager des Jugendmigrationsdienstes im Kreis BergstraRe ist das Diakonische Werk BergstraRe. Diakonie Ei

Diakonisches Werk
BergstraBe

Das Projekt wird geférdert vom Bundesministerium fiir Familie, Senioren, Frauen und Jugend.
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- ,Werist wann fiir mich zusténdig?“
- ,Abwann darf ich arbeiten?“
- ,Wiefinde ich im Raum Bergstral3e einen Job oder ein Praktikum?“

- ,Was kann ich mit meinen beruflichen Erfahrungen in Deutschland anfangen?* n e u e We e
In der Regel haben Zugewanderte bei ihrem Neustart in Deutschland viele Fragen — vor allem, was ihre beruf- in den Arbeitsmarkt
liche Zukunft betrifft.

Unterstutzung, Antworten auf haufige Fragen und eine persdnliche Beratung erhalten Zugewanderte bei der Mitarbeiterin von NAVI — Infopoint fur Men-
schen mit Fluchthintergrund. Migrantinnen und Migranten, die Leistungen nach dem SGB-II (Jobcenter-Leistungen) kdnnen sich zu allen Fragen rund
um den Arbeits- und Ausbildungsmarkt und Berufssprachkursen im Kreis Bergstral3e beraten lassen.

Das Angebot ist kostenlos, freiwillig und vertraulich. Menschen mit nur wenigen Deutschkenntnissen soliten eine englisch- oder deutschsprechende
Person zur Ubersetzung mitbringen.

Sprechzeiten

Jobcenter Bergstralie montags 8.30 bis 12 Uhr
Walther-Rathenaus-Stralle 2
64646 Heppenheim

Jobcenter Odenwald dienstags 8.30 bis 12 Uhr
Im Niebelungencenter (ehemals K1)

Weinheimer Stral3e 50-50a

69509 Morlenbach

Jobcenter Ried mittwochs 8.30 bis 12 Uhr
Industriestrale 14
68642 Burstadt

Lernmobil e.V. donnerstags 8.30 bis 12 Uhr
Am Schlangenpfad 3
68519 Viernheim

Dartber hinaus kénnen individuell Termine unter der Rufnummer 06252 15-6064 oder 0151 172 913 91 und der E-Mail-Adresse mailto:martina.see-
ger@neue-wege.org vereinbart werden.

Weitere Infos und das Kontaktformular finden Sie unter www.neue-wege.org/navi-bergstrasse.

\

EUROPAISCHE UNION

A 2 Européischer Sozialfonds
Europaischer Sozialfonds Filr dia Manschan i Hasse

NAVI Bergstrasse wird seit 01.09.2016 vom Europdischen Sozialfond (ESF) als Fluchtlingsprojekt unterstitzt.
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Zentrale Anlaufstelle fur alle Fragen rund um Berufsorientierung, Weiterbildung und Karriere in Deutsch-

land ist die Agentur fir Arbeit. Agentu r

An dieser Stelle kbnnen sich Personen arbeitssuchend melden, sich zu ihren beruflichen Mdglichkeiten f“ A b ‘t
beraten lassen, ein Bewerberprofil anlegen, nach Stellen suchen und sich dariiber informieren, welche u r r el
Qualifikationsmdglichkeiten es gibt.

Neben der personlichen Beratung in den Servicestellen, bietet die Agentur fir Arbeit auf ihrer Homepage unter www.arbeitsagentur.de ein breites Online-
Angebot und stellt Informationen speziell fur auslandische Menschen zur Verfugung, die in Deutschland arbeiten mdchten.

Dazu gehoren folgende Themen:

- Familie und Beruf vereinbaren,

- Angebote fur Frauen aus dem Ausland,
- Leben und arbeiten in Deutschland und
- als Pflegekraft in Deutschland arbeiten.

AuRerdem bietet die Homepage spannende Erfahrungsberichte von Menschen aus dem Ausland, die
auf dem deutschen Arbeitsmarkt Ful? gefasst haben.

Kontakt

Agentur fur Arbeit Bensheim
KirchbergstraRe 13

64625 Bensheim

Telefon: 06151 304111

Agentur fur Arbeit Lampertheim
GauBstraBe 16

68623 Lampertheim

Telefon: 06151 304111

Agentur fir Arbeit Mdrlenbach
Panoramastraf3e 5

69509 Morlenbach

Telefon: 06151 304111

Die aktuellen Offnungszeiten kénnen unter www.arbeitsagentur.de abgerufen werden.

) Ausbildung www.planet-be-
:/ p la n e t- b e ru f.d e rufe.de Inhalte Voraussetzungen Moglichkeiten Ausbildungs-

MEIN START IN DIE AUSBILDUNG berufe
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http://www.arbeitsagentur.de/
https://www.arbeitsagentur.de/privatpersonen
https://www.fluechtlingspaten.info/wp-content/uploads/2019/11/191010_Zugang_zu_Förderinstrumenten_für_Geflüchtete.pdf




FAIRE INTEGRATION

Viele Migrantinnen und Migranten, die nach Deutschland gekommen sind, verfolgen das Ziel, zu arbeiten [ | N etzwe rk

und Geld zu verdienen. Dieser Wunsch und das fehlende Wissen Uber Arbeitnehmerrechte kann dazu fuh-

ren, dass sie in prekare Beschaftigungsverhaltnisse geraten. \ Integration durch
Qualifizierung

Die Beraterinnen und Berater von Faire Integration unterstiitzen gefliichtete Menschen und andere Migran-
tinnen und Migranten sich vor Ausbeutung und Benachteiligung zu schiitzen. Die Kenntnisse ber die eigenen Rechte und Pflichten im Arbeitsverhaltnis
sind essentiell, um sich auf dem Arbeitsmarkt sicher bewegen zu kdnnen. Sie ist auch Grundlage dafir, prekére Beschéftigungsbedingungen oder
Schwarzarbeit zu tiberwinden.

In den Beratungsstellen kdnnen sowohl Personen, die sich bereits in einem Beschéftigungsverhaltnis befinden, Rat zu konkreten Fragestellungen holen
als auch solche, die sich praventiv Uber ihre Arbeitsbedingungen informieren méchten. Daneben bieten die Beratungsstellen Workshops, zum Beispiel
im Rahmen von Integrations- oder Sprachkursen, an.

Kontakt (Beratungsstelle Frankfurt)

Janna Bieker Kateryna Danilova

Mobil: 0151 42369-374 Mobil: 0157 530 441 03

E-Mail: janna.bieker@dgb-bildungswerk.de E-Mail: kateryna.danilova@emwu.org
Sprachen: Deutsch, Englisch, Turkisch Sprachen: Deutsch, Ukrainisch, Russisch

Ahmad Sharaf

Mobil: 0151 541 615 93

E-Mail: ahmad.sharaf@emwu.org
Sprachen: Deutsch, Englisch, Arabisch

Mehr Informationen zu dem Projekt finden Sie unter www.faire-integration.de.

Die Faire Integration-Beratungsstellen sind den IQ Landesnetzwerken zugeordnet und werden durch das Bundesministerium fiir Arbeit
und Soziales und den Européaischen Sozialfonds gefordert.

.C . Lernen Sie auch das Schwesterprojekt Faire Mobilitat kennen.
Al

Die Beraterinnen und Berater unterstiitzen EU-Biirger und kldren sie iiber ihre Arbeitnehmerrechte auf! Mehr Informationen
Avbeltnehmerfreizigigkei finden Sie unter www.faire-mobilitaet.de.

sozial, gerecht und akiv
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https://www.faire-integration.de/kontext/controllers/document.php/64.8/8/8d36f6.pdf

BERUFSORIENTIERUNG




WILLKOMMENSLOTSE DER HWK

Das Projekt Willkommenslotse der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main hat das Ziel, Unternehmen
in allen praktischen Fragen der betrieblichen Integration von geflichteten Bewerberinnen und Bewer- AS S G' E N A U E
bern zu unterstitzen.

Hierbei Ubernimmt der Willkommenslotse auch die Suche nach geeigneten Bewerberinnen und B E S ETZ U N G

Bewerbern mit Interesse an einer zukunftsorientierten Ausbildung oder Beschéftigung in einem von tber
130 Handwerksberufen.

Der Willkommenslotse schlagt interessierten Unternehmen geeignete Bewerberinnen und Bewerber WILLKOMMENSLOTSEN
vor und unterstitzen individuell bei birokratischen und praktischen Fragestellungen.

Durch die Hilfestellung des Willkommenslotsen kénnen geflichtete Menschen und Unternehmen schnell und passgenau zusammenfinde n.

Kontakt

Zeynel Abidin Tekin

Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
SchonstralBe 21

60327 Frankfurt am Main

Telefon: 069 971 72-238
Mobil: 0175 266 46 38
E-Mail: tekin@hwk-rhein-main.de

Mehr Informationen finden Sie unter www.hwk-rhein-main.de.

Handwerkskammer
Frankfurt-Rhein-Main

Gefordert durch:

$ Bundesministerium
& fur Wirtschaft
und Klimaschutz

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

Das Programm ,Unterstiitzung von Unternehmen bei der betrieblichen Integration von Gefliichteten durch Will-kommenslotsen" wird durch das Bundesministerium fiir
Wirtschaft und Klimaschutz gefordert.
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https://www.hwk-rhein-main.de/de/ausbildung/informationen-fuer-betriebe
file://lrahp.net/dfs01/XA-LRAHP/Basis/kirsch_t.LRAHP/Downloads/BMWK_Flyer_Willkommenslotsen_2022.pdf

BWHW

WIRTSCHAFT INTEGRIERT
. BILDUNGSWERK

Im Rahmen des Projektes ,Wirtschaft integriert” werden alle Ausbildungsinteressierten mit
Sprachférderbedarf dabei unterstitzt, den fir sie richtigen Beruf zu finden. Bei Bedarf ist eine Begleitung bis

zum erfolgreichen Ausbildungsabschluss méglich.
Wirtschaft integriert bietet die Mdglichkeit, in Begleitung von qualifizierten Padagogen

- seine Starken und Schwéachen kennenzulernen,

Betriebspraktika zu absolvieren,
sollte bereits moglich sein) und
sich fachlich und personlich auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten.
=

Das Projekt besteht aus drei Foérderbausteinen:
1. Berufsorientierung (4 bis 6 Monate)

Im Rahmen der Berufsorientierung (BOPY®) (das Plus steht fur zuséatzliche Sprachférderung) lernen die Teilneh-

menden ihre Interessen und Fahigkeiten kennen, bekommen einen Einblick in verschiedene Berufsfelder und

sammeln praktische Erfahrungen. Gemeinsam mit Ausbildern, Lehrkraften und Sozialpddagogen kdnnen die

Teilnehmenden ihre Sprachkenntnisse verbessern und lernen die Regeln der deutschen Arbeits- und Ausbil-

1

Ve

&
. IRTS
Mer T SCHAFT |,

dungswelt kennen.

2. Einstiegsqualifizierung (6 bis 12 Monate)
Wahrend einer Einstiegsqualifizierung (EQP"S) bereiten sich die Teilnehmenden auf den deutschen Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt vor und lernen die Anforderungen in der Berufsschule kennen.

. OPEN

Ausbildungsbegleitung (Dauer der Ausbildung)
Um den Erfolg der Ausbildung zu sichern, werden die Teilnehmenden wéhrend ihrer Ausbildung (ABPYs)

verschiedene Berufsfelder auszuprobieren,
die eigenen Deutschkenntnisse zu verbessern (Ausgangssprachniveau zwischen A2 und B1, eine Verstandigung in einem einfachen G esprach

- —_—

3.
fachlich und padagogisch begleitet.
Ansprechpartner fir den Kreis Bergstralie ist das Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V.
Kontakt
Dogan Yilmaz Christine Schuster <y ,
Telefon: 06151 2710-906 Telefon: 06251 1749-7217
E-Mail: schuster.christine@bwhw.de .'AY RTSCHaAfy
.NNN%N%

E-Mail: yilmaz.dogan@bwhw.de
Alle Informationen zu dem Projekt finden Sie unter www.wirtschaft-integriert.de.

Wirtschatft integriert ist ein Projekt des Hessischen Ministeriums fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen. Es wird geford ert aus Mitteln

des Landes Hessen, des Europaischen Sozialfonds, den Agenturen fir Arbeit sowie den Jobcentern.
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https://www.wirtschaft-integriert.de/assets/downloads/WirtInt-Flyer-Betriebe-druck-190401.pdf

EQ - BETRIEBLICHE EINSTIEGSQUALIFIZIERUNG - BRUCKE IN DIE BERUFSAUSBILDUNG

- ,Schaffe ich die Ausbildung?“
- ,lIstdas der richtige Beruf fiir mich?“
.Werde ich mich in dem Betrieb wohl fiihlen?*

Sicherlich stellen sich viele ausbildungsinteressierte Jugendliche nach Abschluss der Schule diese Fragen. Doch welche Mdglic hkeiten gibt es neben
der, die Ausbildung zu beginnen und mdglicherweise abzubrechen oder der, keine Ausbildung zu beginnen und ar-
beitslos zu sein. Eine mdégliche Lésung ist die Einstiegsqualifizierung.

Bei der Einstiegsqualifizierung handelt es sich um eine Mischung aus Praktikum und Ausbildung, in der sich die Ju- ’“’""s-u,-h,,u,%u
gendlichen und der Betrieb kennen lernen kénnen. Dein prayy; che

AUSbildu,,;
In der Einstiegsqualifizierung arbeiten die Jugendlichen in ihrem Betrieb mit, lernenihre Starken und Schwachen
kennen und kénnen herausfinden, ob der gewahlte Beruf zu ihnen passt.

Betnesy
“he Eingy
erung (£
Q)

Nach Ablauf der Einstiegsqualifizierung erhalt die Teilnehmerin oder der Teilnehmer ein Zertifikat mit dem sie oder
er sich bewerben kann. Sollte sich die Person fur eine Ausbildung in demselben Bereich entscheiden, kann die
Praktikumszeit auf die Ausbildungszeit angerechnet werden.

Rahmenbedingungen:

Dauer: zwischen sechs und zwolf Monaten

Beginn: am 1. September eines jeden Jahres (in Ausnahmefallen am 1. Au-
gust)

Umfang: in der Regel in Vollzeit, falls triftige Grunde vorliegen auch in Teilzeit

Schulbesuch: berufsschulpflichtige Jugendliche besuchen parallel dazu die Berufs-
schule

Altersbeschrankung: keine

Rechtskreis: rechtskreisoffen und statusunabhéngig (Beschaftigung muss gestat-
tet sein)

Lohn: Praktikumsvergiitung

Sozialversicherung: ja

Kontakt

Interessierte soliten sich an ihre Berufsberaterin oder ihren Berufsberater der Agentur fir Arbeit oder an ihre
Fallmanagerin oder ihren Fallmanager des Jobcenters wenden.

Alternativ kbnnen sich Interessierte auch direkt einen Betrieb fur ihre Einstiegsqualifizierung suchen.

Mehr Informationen finden Sie unter www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/einstiegsqualifizierung.
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https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba013243.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba013244.pdf

UNTERSTUTZUNG WAHREND DER AUSBILDUNG



QUABB - QUALIFIZIERTE AUSBILDUNGSBEGLEITUNG IN BETRIEB UND BERUFSSCHULE

Zielgruppe des Projekts QUABB sind Jugendliche in der dualen Berufsausbildung, die im Kreis Bergstralie ] Qualifizierte
wohnen, arbeiten oder in eine der drei Berufsschulen im Kreis Bergstrale gehen. Sie haben die Mdglichkeit B Ausbildungsbegleitung
sich beztiglich ihrer Ausbildung beraten, begleiten oder unterstiitzen zulassen. in Betrieb und Berufsschule

|
Das Angebot ist kostenlos, anonym und vertraulich. Es dient dazu friihzeitig Probleme zu erkennen, richtig ]
zu handeln, keine wertvolle Zeit zu verlieren und die Ausbildung erfolgreich zu beenden. - u
Durch Gesprache, Beratung, praktische Unterstiitzung und Konfliktbegleitung im Betrieb und in der Berufsschule sollen Ausbildungsabbriiche vermie-
den, Ubergénge begleitet und Anschlussperspektiven gesichert werden.

Kontakt

Marion Runkel L Hessisches Mingg
Telefon: 06251 847978 | Mobil: 0160 7912741 o T o Wit g, Energie, very
E-Mail: m.runkel@metzendorfschule.de S

| Die Ausp; beliin
Sprechzeiten g schaffenl
Heinrich-Metzendorf-Schule Qualifizig Aushi
Montags und mittwochs von 8 bis 13.30 Uhr " Betrie, g Ber(llzu dleitung
Freitags von 11 bis 13.30 Uhr schule
Karl-Kiibel-Schule %Eﬁ-mﬁ

Dienstags von 8 bis 13.30 Uhr Py

. . : QUA:- -
Freitags von 8 bis 10.30 Uhr \

0
e, verkehr und Wohne!

haft, Ener¥
hes Ministerium™ fur Wirtsc
HessisC

_ dra
Elisabeth-Selbert-Schule, Raum A211 ng fu 4 der Ausbildund

stutzu
Donnerstags von 8 bis 13.30 Uhr Unter

ahren
svention und geratung W
pra i

Mehr Informationen zu dem Projekt finden Sie unter |
www.quabb-hessen.de.

Gefordert aus Mitteln des Landes Hessen und der Europaischen Union - Europaischer Sozialfonds

HESSEN (
S Hessisches Ministerium fur
W ®  Wirtschaft, Energie, Verkehr, *
% und Wohnen A Qualiﬁzierungsoffensive
Europsischer Sozialfonds EUROPAISCHE UNION dos hessischen Wirtschaftsministerivms .
Hessisches Kultusministerium Fiir dio Monschen in Hessen Europaischer Soziallonds WEE Programme zur beruflichen Bildung

23



https://www.quabb-hessen.de/
https://www.quabb-hessen.de/fileadmin/user_upload/04_Werbemittel/Werbemittel_Regionen/Flyer_allgemein_Bergstra%C3%9Fe_8.9.2017.pdf
https://www.quabb-hessen.de/fileadmin/user_upload/04_Werbemittel/Werbemittel_Regionen/Flyer_Betriebe_Bergstrasse_2021.pdf

VERA - VERHINDERUNG VON AUSBILDUNGSABBRUCHEN

Einige Auszubildende kennen das vielleicht:
- Der Lernstoff ist schwieriger als gedacht. v E 2 A
- Die Deutschkenntnisse reichen noch nicht ganz aus, um in der Berufsschule folgen zu kénnen.

-  Die Korrespondenz mit den Behorden und das Ausfullen von Antrége mussen ganz allein bewéltigt wer- Stark durch die Ausbildung
den.
- Sie haben Arger mit ihren Ausbildern.

An dieser Stelle kann VerA helfen. VerA ist ein ehrenamtliches Mentoringprogramm des Senior Experten Service. Senior Experten sind Menschenim
Ruhestand mit einem erfiliten Berufsleben und viel Erfahrung.

Die Anmeldung erfolgt online. Dann wird ein Gespréach zwischen der Auszubildenden oder dem Auszubildendem und
der Expertin oder dem Experten vereinbart. Wenn sich beide eine Zusammenarbeit vorstellen kénnen, wird

alles Weitere besprochen. Die Begleitung und Unterstiitzung kann individuell gestaltet wer-
den. Auch die Aspekte, in denen Unterstitzung notwendig ist, kénnen die Tandempartner
miteinander vereinbaren. Die Begleitung ist fir Auszubildende, Ausbildungsbetriebe und
Berufsschulen kostenfrei.

Kontakt (fur weitere Informationen)

Joachim Eichhorn Felix Strauch
Regionalkoordinator Stidhessen Koordinator SES Bonn
Telefon: 06102 574583 Telefon: 0228 26090-3696
Mobil: 0173 3032145 E-Mail: vera@ses-bonn.de

E-Mail: suedhessen@vera.ses-bonn.de

Weitere Informationen zur Anmeldung und wie Sie aktiv werden kénnen, finden Sie unter
www.vera.ses-bonn.de.

VerA wird im Rahmen der Initiative ,Abschluss und Anschluss — Bildungsketten bis zum Ausbildungsabschluss*
(Initiative Bildungsketten) vom Bundesministerium fiir Bildung und Forschung geférdert.
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https://vera.ses-bonn.de/
https://vera.ses-bonn.de/fileadmin/user_upload/Downloadbereich/VerA-Postkarte_Gestalter.pdf
https://vera.ses-bonn.de/fileadmin/user_upload/Downloadbereich/VerA-Postkarte_Teamplayer.pdf

EXKURS: DIE VIER BERATUNGSTYPEN




EINFUHRENDE ERLAUTERUNGEN

Ein erreichbares Ziel vor Augen zu haben und zu wissen, was mdglich ist, beugt Frustration vor und hilft den ratsuchenden Personen in der Beratung, die
vorhandenen Angebote anzunehmen. Um den Beratungsprozess zu erleichtern, haben wir in Anlehnung an die ,Handreichung fir Beraterlnnen: Grund-
lagen fiir die Beratung von Gefliichtet und ihre Vermittlung in Unternehmen® des Netzwerks BLEIB in Hessen Il diese Ubersicht (iber Falltypen erstellt. Fiir
den jeweiligen Typ zeigen wir typische Fragen und Herausforderungen sowie passende Lésungswege auf. An einem fiktiven Fallbeispiel wird der Bera-
tungstyp veranschaulicht.

Zur Verwendung dieser Handreichung, bitten wir Sie folgendes zu beachten:

- Eine Voraussetzung fir die langfristige Arbeitsmarktintegration sind gute Deutschkenntnisse. Das bedeutet, dass der Spracherwerb Vorrang
zu allen anderen MalRnahmen haben sollte. Informationen zum Thema Sprachkurszugang bieten unter anderem das Sachgebiet Integration der
Ausléanderbehérde, die Migrationsberatungsstellen fir Erwachsene (siehe Seite 10 bis 11) sowie NAVI — Infopoint fir Menschen mit Fluchthin-
tergrund (siehe Seite 14).

- Fur die Beratung von Gefliichteten zum Thema Arbeitsmarktintegration ist das Wissen tber Aufenthalts- und Asylrecht, Zugang zum Ar-
beitsmarkt und den Instrumenten der Arbeitsmarktférderung nach dem SGB Il und dem SGB Il wichtig. Am Ende der Broschiire haben wir
Ihnen eine Liste von nutzlichen Links zusammengestellt.

- Allein der Broschure aufgelisteten Angebote decken alle Rechtskreise ab. Generell kénnen sich Menschen im laufenden Asylverfahren
oder Geduldete bei der Agentur fir Arbeit arbeitssuchend melden. Dies 6ffnet ihnen den Zugang zu verschiedenen Angeboten der Agentur
fur Arbeit (siehe Seite 11). Die MalRnahmen des kommunalen Jobcenters sind nicht aufgelistet, kdnnen aber unter www.neue-wege.org einge-
sehen werden.

- Hindernisse bei der Entwicklung einer berufliche Perspektive sind in der Beratung vorrangig zu thematisieren. Das kdnnen gesundheitliche,
familiare oder psychische Probleme sein. Auf diese Dinge wird in dieser Broschure jedoch nicht eingegangen, da lediglich berufsbezogene
Projekte und Einrichtungen vorgestellt werden. Im ,Konfliktwegweiser — Hilfe und Beratung im Kreis BergstralRe® (siehe Seite 46 ,Nutzliche
Links®) sind die zustandigen Beratungsstellen aufgelistet.

- Beiden aufgezeigten Fallen handelt es sich um Idealtypen. In der Realitat gibt es selbstverstandlich Abweichungen und Mischformen.

Erfahrungsgemalf begegnet man bei der Arbeit mit Migrantinnen und Migranten zur beruflichen Integration und Qualifizierung immer wieder
ahnlichen Herausforderungen, wie beispielsweise:

- Vorallem junge Menschen, die eine schulische Sprachintensivmanahme besucht haben, haben oft das Gefiihl, dass sich eine MaBnahme an
die andere reiht, ohne dass sie beruflich vorankommen. Es ist daher wichtig, den Personen zu verdeutlichen, was sie bisher erreicht haben
und erreichen kdnnen. Erfahrungsberichte von Migrantinnen oder Migranten, die &hnliche Probleme bewaltigt haben, kdnnen ihnen helfen,
motiviert zu bleiben.

- Esist sehr wichtig, Neuzugewanderte tber ihre Rechte und Pflichten auf dem Arbeitsmarkt aufzuklaren, um Schwarzarbeit und Ausbeutung
vorzubeugen (vgl. ,Faire Integration® auf Seite 13).

- Eine Ausbildung ist sehr anspruchsvoll, zeitintensiv und die Vergitung liegt haufig unter dem Lohn eines angelernten Arbeitnehmers. Lernun-
gewohnten Migrantinnen und Migranten fallt der Unterricht in der Berufsschule besonders schwer und sie mdchten schnell Geld verdienen.
Viele entscheiden sich daher fur eine Helfertatigkeit. Langfristig 6ffnet jedoch jeder Qualifizierungsbaustein den Weg zu einer besseren Anstel-
lung und ein Bildungsangebot wie die Teilqualifizierung ist gut dazu geeignet schrittweise mit Weiterbildung zu beginnen (vgl. Beratungstyp 3
auf Seite 25).

- Aktiv Deutsch zu lernen und sich als Fachkraft zu qualifizieren wirkt sich nicht nur positiv auf die 6konomische Situation, sondern kann sich
auch positiv auf die rechtliche Entscheidung tber den langfristigen Aufenthalt in Deutschland auswirken. Der ratsuchenden Person sollte
dieser Zusammenhang bewusst sein und sie sollte sich rechtlich beraten lassen.

- Neben der fachlichen Qualifikation, ist es wichtig, dass sich ausléandische Arbeitssuchende auch mit den Gepflogenheiten des deutschen
Arbeitsmarkts vertraut machen und reflektieren, in welchen Punkten sich der deutsche Arbeitsmarkt von dem ihres Heimatlandes unterschei-
det. Dies gilt fir alle zugewanderten Personen, unabhangig ihres Bildungsniveaus. Praktika sind dafir eine gute Mdglichkeit und helfen auch
dabei, die eigenen Interessen besser kennen zu lernen.
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UBERSICHT

BERATUNGSTYP 1

Schulbildung:
Qualifikation:
Erfahrung auf dem Arbeitsmarkt:

Zertifikate/Dokumente:

BERATUNGSTYP 2

mittleres bis hohes Bildungsniveau/Gymnasialabschluss/abgeschlossenes Studium oder beruflicher Abschluss
mit beruflicher Vorqualifizierung/abgeschlossenem Studium oder Hochschulerfahrung
mit mehrjahriger beruflicher Erfahrung/ohne Erfahrung, da im Studium befindlich

mit Zertifikaten

Schulbildung:

Qualifikation:
Erfahrung auf dem Arbeitsmarkt:

Zertifikate/Dokumente:

mittlere bis hohe Schulbildung hohes Bildungsniveau/Gymnasialabschluss/abgeschlossenes Studium oder be-
ruflicher Abschluss

mit beruflicher Vorqualifizierung
einschlagige Berufserfahrung

ohne Zertifikate

BERATUNGSTYP 3

Schulbildung:
Qualifikation:
Erfahrung auf dem Arbeitsmarkt:

Zertifikate/Dokument

geringe oder mittlere Schulbildung
ohne berufliche Vorqualifizierung
mit Arbeitsmarkterfahrung

ohne Zertifikate

BERATUNGSTYP 4

Schulbildung:
Qualifikation:
Erfahrung auf dem Arbeitsmarkt:

Zertifikate/Dokumente:

keine oder geringe Schulbildung (weniger als 9 Jahre Schulbesuch bzw. kein Schulbesuch)
ohne beruflich Vorqualifizierung
keine/kaum Erfahrung auf dem Arbeitsmarkt

ohne Zertifikate
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BERATUNGSTYP 1

Personen dieser Zielgruppe zeichnen sich durch ein mittleres bis hohes Bildungsniveau aus und bringen in der Regel Zertifikate mit. Fragen die diese
Migrantinnen und Migranten unter Umstanden stellen sind, ob sie in ihrem erlernten Beruf weiterarbeiten kbnnen, ob sie ihre Zertifikate in Deutschland
anerkennen lassen kdnnen oder ob sie in Deutschland studieren oder ihr Studium fortsetzen kénnen.

Unterstutzung bei der Anerkennung auslandischer Berufsabschlisse leistet das IQ Netzwerk Hessen (siehe Seite 44). Daruber hinaus werden von dem
Programm an unterschiedlichen Standorten in Hessen Anpassungsqualifizierungen fiir verschiedene Berufsfelder zur Erreichung der Anerkennung
angeboten sowie BriickenmaRnahmen zur Integration in den Arbeitsmarkt durchgefiihrt. BrickenmafRnahmen richten sich an Akademikerinnen und
Akademiker mit ausléandischen Abschliissen, zum Beispiel aus den Bereichen Wirtschaftswissenschaften, (Wirtschafts-)Recht, Padagogik und Sozialwis-
senschaften, die ihre Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt erhéhen mochten. Die Qualifizierungsbegleitung fir internationale Fachkrafte, Akade-
mikerinnen und Akademiker entwickelt gemeinsam mit den Teilnehmenden Perspektiven fir den Arbeitsmarkt auf Grundlage der individuellen Berufshio-
grafie.

Junge Menschen mit einem gymnasialen Abschluss, die tUberlegen, in Deutschland zu studieren oder Studierende, die ihr Studium in Deutschland fort-
setzen mdchten, kdnnen sich unter www.bildungsberatung-gfh.de informieren oder sich von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 1Q-Netzwerks
beraten lassen. Fir einige Studienféacher gibt es in Deutschland auch eine vergleichbare Ausbildung. Diese Option stellt fir manche sicherlich eine gute
Alternative dar.

FIKTIVES FALLBEISPIEL

LKurz nach meiner Ankunft im Kreis Bergstral3e besprach ich
mit dem WIR-Fallmanager meine vorhandenen Qualifikationen
und Zertifikate. Dort wurde mir erklart, dass die mobile Aner-
kennungsberatung des 1Q Netzwerkes mir weiterhelfen kann.
Wie sich herausstellt, ist das Anerkennungsverfahren in
Deutschland oft mit viel Zeit und hohen Kosten verbunden. Es
gibt je nach Beruf unterschiedliche Vorgaben. Daher war ich
Uber die Hilfe sehr froh. In der mobilen Anerkennungsberatung

Angaben zur Person tirkische Staatsbirgerin, Alter: 42 Jahre

Familiare Situation verheiratet, ein erwachsenes Kind, Familie in
Deutschland

Aufenthaltsstatus Aufenthaltsgestattung, im laufenden Asylver-
fahren

Einschatzung des Aufenthalts  ohne gute Bleibeperspektive

Hochster Schulabschluss

Berufliche Qualifizierung

Berufliche Erfahrung

gymnasialer Abschluss (insgesamt 12 Schul-
jahre) im Heimatland

abgeschlossenes Ingenieursstudium

etwa 10 Jahre als Ingenieurin in einer Bau-

firma

erhielt ich Informationen dazu, welcher deutsche Beruf ver-
gleichbar mit meinem erlernten Beruf ist. Aul3erdem erfuhr ich,
ob ich eine Anerkennung brauche, um arbeiten zu durfen, wie
ich einen Antrag zur Anerkennung meiner beruflichen Zertifi-
kate stelle und welche Finanzierungsmdglichkeiten es gibt.
Nachdem das Verfahren abgeschlossen war, habe ich die mo-
bile Anerkennungsberatung wiederholt aufgesucht. Wir haben
den Bescheid der anerkennenden Stelle besprochen und ge-
schaut, mit welcher 1Q-Qualifizierung ich mich auf den deut-
schen Arbeitsmarkt vorbereiten kann.”



BERATUNGSTYP 2

Anders als Personen der ersten Gruppe, bringen Migrantinnen und Migranten des Beratungstyps 2 keine Zertifikate mit, verfligen jedoch uber ein-
schléagige Berufserfahrung.

Ein wichtiger Baustein zur Arbeitsmarktintegration dieser Gruppe ist die Zertifizierung der vorhandenen Fahigkeiten durch ein Kompetenzfeststellungs-
verfahren, wie VALIKOM (siehe Seite 41) oder MYSKILLS (siehe Seite 42).

Bei VALIKOM handelt es sich um ein aufwandigeres Verfahren, welches viel Engagement des Teilnehmenden voraussetzt. Daflr erhalt die Person
jedoch ein Zertifikat von der zustandigen Kammer. MYSKILLS dagegen kann in einer vierstiindigen Sitzung absolviert werden und das erworbene Zertifi-
kat ist ein wichtiges Dokument fur die Bewerbungsunterlagen, sofern eine umfangreiche Berufserfahrung dadurch belegt werden kann. Die dabei erwor-
benen Zertifikate sind auch eine gute Grundlage fur die Beratung zu weiteren QualifizierungsmaB3nahmen. In der Regel erfolgt das nach dem Verfahren
bei der durchfiihrenden Stelle, also der Kammer, der Agentur fur Arbeit oder im Jobcenter.

Ein weiterer Schritt fir diese Personen, um auf dem deutschen Arbeitsmarkt Fu3 zu fassen, sind Praktika. Diese sind wichtig, um die eigenen Fahigkei-
ten sichtbar zu machen, die Eigenheiten des Berufsbilds in Deutschland kennen zu lernen und Kontakte zu méglichen Arbeitgebern herzustellen.

FIKTIVES FALLBEISPIEL

Angaben zur Person: syrischer Staatsbiirger, Alter: 38 Jahre JAIs ich in Deutschland war, dachte ich sténdig nur an meine
Familie, wie es ihr geht und wann ich sie wiedersehen kann.

Ich war sehr abgelenkt. In Deutschland gibt es so viele Regeln

Familiare Situation: verheiratet, 4 Kinder (zwischen 5 und 16 Jahre

Aufenthaltsstatus:

Einschatzung des Aufent-
halts:

Héchster Schulabschluss:

Berufliche Qualifizierung:

Berufliche Erfahrung:

alt), keine Familie in Deutschland
Aufenthaltsgestattung, im laufenden Asylver-
fahren

mit guter Bleibeperspektive

technische Sekundarschule (insgesamt 12
Schuljahre) im Heimatland

Abschluss Technisches Institut (2 Schuljahre)
im Heimatland

etwa 13 Jahre tatig in einer Autowerkstatt (Fa-

milienbetrieb)

und Gesetze. Das war alles zu kompliziert und hat mich uber-
fordert.

Ich wurde dann verpflichtet, einen Deutschkurs zu besuchen.
Dadurch hatte ich einen strukturierten Alltag und das hat mir
gutgetan. Ich habe andere kennen gelernt, denen es genauso
ging und schliel3lich habe ich mit einer Beraterin von der
Fliichtlingsberatung gesprochen und ihr meine Geschichte er-
zahlt. Sie hat mir dann bei der Antragsstellung zum Familien-
nachzug geholfen und gesagt, dass ich mich — trotz allem — um
meine Karriere kimmern muss. Sie zeigte mir auf, was ich un-
ternehmen kann.

Ich habe dann ein Praktikum bei einer Autowerkstatt gemacht
und gezeigt, was ich kann. Dort arbeite ich seit einem halben
Jahr und inzwischen ist meine Familie nach Deutschland ge-
kommen. Ich bin sehr glucklich, vor allem, da ich meinen Kin-
dern dadurch ein gutes Vorbild sein kann.




BERATUNGSTYP 3

Personen dieser Gruppe sind in der Regel als ungelernte Arbeitnehmer beschéftigt. Unter Umstanden entsteht dadurch auch ein stabiles Arbeitsver-
héltnis. Meist verfugen diese Personen jedoch Uber wenig Schulbildung und bringen keine einschlagige Berufserfahrung aus dem Heimatland mit.
Daher ist es umso wichtiger, diesen Personen fir sie geeignete Qualifizierungsmalinahmen aufzuzeigen und sie so frih wie méglich tber ihre Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt aufzuklaren.

Eine Ausbildung ist ein moglicher Weg. Ein anderer kleinschrittiger Weg kann eine Teilqualifizierung sein. Teilqualifizierungen sind Bildungsangebote,
die auf einen Berufsabschluss vorbereiten. Die einzelnen Teilqualifizierungen sollen in der Summe alle Aspekte eines Berufshilds abdecken. Der Berufs-
abschluss kann durch das Ablegen der Externenprifung erlangt werden (siehe Seite 38). Hat der Arbeitgeber Interesse aufgrund des Fachkrafteman-
gels den bewahrten ungelernten Arbeiter zu férdern, kann er sich vom Arbeitgeberservice der Agentur fur Arbeit oder - wenn die Person aufstockende
Leistungen vom Jobcenter erhalt — des vom Arbeitgeberservice des Jobcenters zu Férdermoglichkeiten beraten lassen.

FIKTIVES FALLBEISPIEL

Angaben zur Person: somalische Staatsburgerin, Alter: 40 Jahre JAls die Kinder in der Schule waren, fand ich eine Arbeit in der
Kantine. Dort arbeiteten viele Frauen, weil der Arbeitgeber sehr
Familidre Situation: verheiratet, 2 Kinder (15 Jahre und 24 Jahre familienfreundliche Arbeitszeiten hatte. Ich arbeitete dort fir ei-
alt) nige Jahre und wechselte dann in ein Altenheim, wo ich wieder
in der Kiiche mitarbeiten konnte. Insgesamt arbeitete ich funf
Aufenthaltsstatus: unbefristete Niederlassungserlaubnis Jahre in der Kiiche und im Hauswirtschaftsbereich.
Irgendwann wurde mir klar, dass ich als ungelernte Kraft in
Héchster Schulabschluss: ohne Abschluss, kaum Schulbesuch Deutschland als erstes meine Arbeit verlieren wirde, wenn der
Betrieb Personal abbauen muss. Denn Zertifikate z&hlen in
Berufliche Qualifizierung: keine berufliche Qualifizierung Deutschland sehr viel. Ich wollte den Berufsabschluss als Ko-
chin nachholen. Ich méchte meinen Kindern ein gutes Vorbild
Berufliche Erfahrung: einschlagige Berufserfahrung in Deutschland sein und Ihnen zeigen, dass man seine Ziele erreichen kann.

Mein altester Sohn hat hier auch eine Berufsausbildung ge-
macht. Er hat mich sehr unterstitzt. Wir haben mit der Kammer
geredet. Wir erfuhren, dass ich den Berufsabschluss durch
eine Externenprifung nachholen kann. Nach dem deutschen
Berufsbild des Kochs kann ich alle praktischen Arbeiten erledi-
gen. Ich kenne auch die fachlichen Begriffe. Aber sprachlich
habe ich mir den theoretischen Teil der Prufung nicht zuge-
traut. Uber einen Bildungstrager habe ich an einer Priifungsvor-
bereitung teilgenommen. Ich bestand die Externenprifung und
arbeite nun als Kéchin. Meine Familie ist sehr stolz auf mich.*

beschaftigt als angelernte Mitarbeiterin
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BERATUNGSTYP 4

Personen dieser Gruppe besitzen nur wenig oder gar keine Berufserfahrung und verfigen tber ein eher niedriges Bildungsniveau. Aufgrund ihres
Alters (Uber 21) stehen ihnen keine schulischen SprachintensivmaZnahmen mehr offen.

Die Berufsorientierung und die Heranfihrung an den Arbeitsmarkt stehen im Vordergrund, beispielsweise Uber Praktika oder eine Einstiegsqualifi-
zierung.

Beratung dazu bieten der JMD (siehe Seite 12), die MBE (siehe Seiten 10 bis 11), NAVI — Infopoint fir Menschen mit Fluchthintergrund (siehe Seite 14)
und der Willkommenslotse der HWK (nur fur handwerkliche Berufe) (siehe Seite 19).

Alternativ gibt es das Projekt Wirtschaft integriert. In diesem Projekt werden Menschen mit Sprachférderbedarf, die Interesse an einer Ausbildung
haben gezielt auf eine Berufsausbildung vorbereitet und gegebenenfalls bis zum erfolgreichen Abschluss der Ausbildung begleitet.

FIKTIVES FALLBEISPIEL

Angaben zur Person: afghanischer Staatsbuirger, Alter: 21 Jahre »lch kam 2014 nach Deutschland. Damals kamen sehr viele
Fluchtlinge und es gab noch nicht ausreichend Sprachkurse fir
Familiare Situation: ledig, keine Kinder, Eltern und Geschwisterin  alle. Ftr die Schule war ich zu alt. Deshalb war ich sehr froh
Afghanistan um die Hilfe der Ehrenamtlichen. Die Hilfe der Ehrenamtlichen
9 beim Deutschlernen und das Projekt ,Wirtschaft integriert’ wa-
Aufenthaltsstatus: Aufenthaltsgestattung, im laufenden Asylver- ren meine Chance. Uber das Projekt ,Wirtschaft integriert‘ habe
fahren ich Praktika gemacht und meinen jetzigen Ausbildungsbetrieb

gefunden. Dort absolvierte ich zunéchst eine Einstiegsqualifi-
zierung, um die fachlichen Begriffe besser zu lernen. Nach ei-
nem Jahr wurde ich dann als Auszubildender Gbernommen.

Einschatzung des Aufenthalts:  ohne gute Bleibeperspektive

Hochster Schulabschluss: ohne Abschluss, 9 Jahre Schulbesuch im Hei- Die deutsche Sprache ist sehr schwer. Gegeniiber Deutschen
matland waren mir meine Fehler peinlich. Aber ich habe verstanden,
Berufliche Qualifizierung: keine berufliche Qualifizierung dass ich weiter lernen muss.
Es gibt jetzt mehr Deutschkurse als damals. Das ist gut. Mein
Berufliche Erfahrung: kaum berufliche Erfahrung Tipp an Neuzugewanderte: Jede Hilfe zum Deutschlernen

sollte man nutzen. Nicht aufgeben! Ohne aktives Lernen geht
es nicht.”
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BILDUNG FUR DEN ARBEITSPLATZ



KREISVOLKSHOCHSCHULE BERGSTRASSE

Sie mochten arbeiten und Ihr eigenes Geld verdienen, aber Ihnen fehlen . " .
grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem PC? v h s . Kreisvolkshochschule
L

Vielleicht méchten Sie sich auch von anderen Bewerberinnen und Bewerbern Be I'g Stra Be
abheben, indem Sie eine Fortbildung im Bereich Rechnungswesen besu-
chen?

Kurse zu diesen und vielen weiteren Themen bietet die Kreisvolkshochschule Bergstral’e an. Das Angebot reicht von Kursen zum Erlernen von Grundla-
gen fr den Arbeitsplatz (auch in Einzelkursen) bis hin zu Managementseminaren.

Durch das vielféltige Angebot haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisvolkshochschule
BergstralRe einen breiten Erfahrungsschatz in der Zusammenarbeit mit vielen Zielgruppen und ge-
hen auf die Bedurfnisse ihrer Kundinnen und Kunden ein.

Auch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber kdnnen sich an die Kreisvolkshochschule Bergstralle
wenden, wenn sie ein malRgeschneidertes Angebot fiir lhre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter su-
chen.

Die Kreisvolkshochschule Bergstraf3e verfligt tiber einen gut ausgestatteten Medienraum im
Standort Lorsch. Alternativ kdnnen Schulungen direkt im Betrieb durchgefuhrt werden.

Kontakt

Melanie Knauf

EDV — Beruf — Softskills

Telefon. 06251 17296-19

E-Mail: melanie.knauf@kvhs-bergstrasse.de

Weh: www.kvhs-bergstrasse.de

Ubrigens hat die vhs — Kreisvolkshochschule BergstraBe nicht nur Angebote zur beruflichen Bildung sondern auch Kurse in den Bereichen

Gesundheit, Sprachen, Beruf, Gesellschaft, Kunst sowie fiir junge Menschen, Senioren und Ehrenamtliche.
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https://www.kvhs-bergstrasse.de/programm/gesundheit-und-fitness/?Fsize=0&Contrast=800#inhalt
https://www.kvhs-bergstrasse.de/programm/sprachen/?Fsize=0&Contrast=800#inhalt
https://www.kvhs-bergstrasse.de/programm/beruf-und-softskills/?Fsize=0&Contrast=800#inhalt
https://www.kvhs-bergstrasse.de/programm/gesellschaft-und-lifestyle/?Fsize=0&Contrast=800#inhalt
https://www.kvhs-bergstrasse.de/programm/kunst-und-handwerk/?Fsize=0&Contrast=800#inhalt
https://www.kvhs-bergstrasse.de/junge-vhs/?Fsize=0&Contrast=800
https://www.kvhs-bergstrasse.de/viel-zeit/?Fsize=0&Contrast=800
https://www.kvhs-bergstrasse.de/ehrenamt/?Fsize=0&Contrast=800
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.kvhs-bergstrasse.de%2F&psig=AOvVaw2_6mJtiIh-MtNJgVyxYw5D&ust=1590735257270000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMDQs-H81ekCFQAAAAAdAAAAABAE
https://www.kvhs-bergstrasse.de/fileadmin/webflip/2023_1/Programm_KVHS_1HJ-2023.pdf

ALPHAGRUND - ARBEITSPLATZORIENTIERTE ALPHABETISIERUNG UND GRUNDBILDUNG ER-

WACHSENER

Haufige Innovationen und die zunehmende Digitalisierung fordern von Unternehmen eine schnelle Anpassung ih- A
rer Prozesse und Strukturen. AuRBerdem sind fahige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine wichtige Voraussetzung, Al p h a U ru n d
um konkurrenzféahig zu bleiben. )
Bildung
Das Projekt AlphaGrund entwickelt MaBnahmen fiir Erwerbstatige mit Grundbildungsbedarf —passgenau und auf  f{jr den Arbeitsplatz
den jeweiligen Bedarf zugeschnitten.

Dazu gehoren:

- das Textverstehen und Schreiben (zum Beispiel. von Berichten, E-Mails oder Notizen),

- das Verstehen und Anwenden von tatigkeitsrelevanten Dokumenten (zum Beispiel. Sicherheits-
vorschriften und Protokollen),

- die Beherrschung von Grundrechenarten,

- den Umgang mit Computertechnologien und

- die Starkung von sozialen und personalen Kompetenzen (zum Beispiel Problemldsung,
Teamfahigkeit, Flexibilitdt und Lernféhigkeit).

Nicht nur die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, sondern vor allem die Unternehmen profitieren
von arbeitsplatzbezogenen Grundbildungsangeboten. Die MaRnahmen tragen dazu bei,

- dass Arbeitsanweisungen und Informationen verstanden werden,

- Missverstandnisse und Fehler bei der Auftragsbearbeitung und bei der Bedienung von Ma-
schinen zu verringern,

- Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vielseitiger einsetzen zu kdnnen,

- dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter positive Lernerfahrungen machen sowie

- das Selbstvertrauen, die Motivation und die Lernbereitschaft zu fordern.

Ansprechpartner fir interessierte Personalverantwortliche und Filhrungskréafte im Kreis
Bergstrale ist das Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e. V. Mehr Informationen zum Pro-
jekt finden Sie unter www.alphagrund-projekt.de und im AlphaGrund-Erklarvideo.

Kontakt:
Marco Vorberger
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Telefon: 06151 2710-28
E-Mail: vorberger.marco@bwhw.de

GEFORDERT VOM

& BWHW AlphaDekade R | Samamaer

BILDUNGSWERK 2016 -2026 und Forschung

Dieses Projekt wird im Rahmen der AlphaDekade 2016-2026 mit Mitteln des Bundesministerium fir Bildung und Forschung (BMBF) unter dem Forderkennzeichen W146400
gefordert.

34


http://www.alphagrund-projekt.de/
https://youtu.be/XQgss3QLG6c
https://www.alphagrund-projekt.de/
https://www.bwhw.de/assets/downloads/Grundbildung-ist-Personalentwicklung-2018-Web2.pdf

NACHQUALIFIZIERUNG



DIE BILDUNGSCOACHES BERATEN — NEHMEN SIE IHRE BERUFLICHE ZUKUNFT IN DIE HAND

Weiterbildung ist wichtig — gerade fur geringqualifizierte Arbeitnehmerin- s

nen und Arbeitnehmer. = *

Doch den meisten fallt es nicht leicht, sich im Angebotsdschungel zurecht WIRTSCHAFTSREGION

zu finden, vor allem wenn es um Fragen der Finanzierung geht. B ERGSTRASSE METROPOLEPOSITION
GREATER FRANKFURT - HEIDELBERG AREA

An dieser Stelle kann der Bildungscoach helfen.

Die Berater besprechen mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern tber
ihre Weiterbildungsmaoglichkeiten und begleiten sie beim Finden ei-
nes geeigneten Kurses bis zum Ende der WeiterbildungsmaR-

nahme. sibilisiert
e GmbH (WFB) sens' ddie
) ) . . Die Witschafisorderung S:;%i‘é%nwﬁme infar den JE0 o
Daruiber hinaus werden alle Ratsuchenden bei der Suche nach Fi- D amenmen und deren BESERC Hcher We

kontinul

. T f . Moglichkeiten e
nanzierungsmoglichkeiten und der Antragstellung unterstutzt. k2 sl dos Landes Hosseh beg\ﬁ:\tgnd‘e
. ; . Als eine ofiziele B9C - ches der WFB die ot ind im
Die Beratung ist kostenlos und steht fiir Personen mit Hauptwohn- gg’;‘,f‘,f;i’}?Tig‘en“jfza;?gﬂ:msdgﬂ ‘52%29 S
. . . . . Ve i ant
sitz in Hessen aller Rechtskreise und Branchen offen. Einzige Vo- gt e (5
raussetzung ist ein bestehendes Beschaftigungsverhéltnis oder ein bis hin zum - i
Minijob. Ausnahmereglungen sind moglich. Konﬁwvigﬂl\d\;i,?i,“b“ﬁ%‘&mﬁr“:‘d siarkt zeitgleich das
Kontakt oo
. . ‘: HESSEN
Felix Fischer e?ﬁég‘:;;;ssc;ow E‘ T )
. . E far: inistorium
Projektmanager Unternehmerservice V*w'»"“»"fki“' ¢

~5
T
Rty

Bildungscoach

Telefon: 06252 68929-50
E-Mail: felix.fischer@wr-bergstrasse.de

Sie interessj,
Sprechen s’emﬂ sich fiir eine beruflicp,

N, = b
/e uns an - wir bel?eﬂ und unersﬂitz Sie!
en Sie

Weitere Informationen finden Sie unter
www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/Arbeit/Berufliche-Weiterbildung-
Bildungscoach.

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Européischen Sozialfonds und aus Mitteln des Landes Hessen geférdert.

HESSE (

PER™ Hessisches Ministerium ualifizierungsoffensive
= ™ fiir Wirtschaft, Energie Qd Hessischon Wi tgh Fominister ProAbschluss
Y - = ! Europaischer Sozialfonds EUROPAISCHE UNION i M o i B
s Verkehr und Wohnen Fir die Menschen in Hessen Europaischer Sozialfonds EEE Programme zur beruflichen Bildung Job|Qualifikation | Zukunft


https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.wirtschaftsregion-bergstrasse.de%2F&psig=AOvVaw02_r-syyLGYUEdJmrwEV5z&ust=1604668661281000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCMipsOG-6-wCFQAAAAAdAAAAABAJ
https://www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/content/download/21321/177291/version/1/file/Flyer+Bildungscoach.pdf
https://www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/content/download/21321/177291/version/1/file/Flyer+Bildungscoach.pdf

TQ - TEILQUALIFIZIERUNG

Schritt fiir Schritt zur abgeschlossenen Berufs-
ausbildung. Fur Personen uber 25 Jahre kann
eine Teilqualifizierung eine Alternative zur Aus-
bildung sein.

ARBEITGEBERINITIATIVE TEILQUALIFIZIERUNG

Eine Kooperation deutscher Arbeitgeberverbande und Bildungswerke der deutschen Wirtschaft

Eine Teilqualifizierung besteht aus mehreren Modulen. In jedem einzelnen Modul eigenen sich die Teilnehmenden Fachkenntnisse an und lassen sich
die erworbenen Kompetenzen zertifizieren. Jedes einzelne Teilqualifizierungsmodul ist somit bereits fiir sich auf dem Arbeitsmarkt verwertbar.

Des Weiteren bietet der modulare Aufbau einer Teilqualifizierung ein hohes Maf3 an Flexibilitat, da die Teilnehmenden zu einem spéateren Zeitpunkt
berufsbegleitend oder im Fall von Arbeitslosigkeit weitere Module absolvieren kénnen.

Wenn alle Module eines Berufshildes erfolgreich absolviert wurden, kann die sogenannte Exter-
nenprifung vor der zustandigen Kammer abgelegt und der entsprechende Berufsabschluss be-
scheinigt werden.

Neben der ,klassischen” Teilqualifizierung gibt es die (TQplus) und die (TQdigital).

Die TQplus beinhaltet neben dem Fachunterricht ein berufsbezogenes Sprach- und Kommunika-
tionstraining sowie padagogische Unterstiitzung, weswegen sich diese Form der Qualifizierung
fir Menschen mit wenig Bildung oder geringen Sprachkenntnissen besonders eignet. Voraus-
setzung fir die Teilnahme an einer Teilqualifizierung ist ein Mindestsprachniveau von B1.

In einer TQdigital werden die Inhalte durch Online-Dozenten und E-Trainer vermittelt. Die Teil-
nehmenden sind somit groRtenteils selbst fir ihren Lernfortschritt verantwortlich und kénnen
ihr Studium flexibel gestalten.

Kontakt

Interessierte sollten sich an ihre Fallmanagerin oder ihren Fallmanager beim Jobcenter o-
der der Agentur fur Arbeit wenden. Dort erhalten Sie auch Informationen zu Kosten und
Fordermoglichkeiten.

Mehr Informationen zu den Formen der Teilqualifizierung und in welchen Berufshildern
Teilqualifizierungen angeboten werden, finden Sie unter www.nachqualifizierung.de und
Kursangebote in lhrer Nahe unter www.bildungsportal-hessen.de sowie www.iwwb.de.
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https://www.nachqualifizierung.de/fileadmin/user_upload/Broschuere_AGI-Teilqualifizierung-Eine-TQ-besser_2019-2020.pdf
https://www.google.com/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.nachqualifizierung.de%2F&psig=AOvVaw1IcFpfnxQhrHHUjGwme0ue&ust=1591344211968000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCPCNzaXZ5-kCFQAAAAAdAAAAABAE

EXTERNENPRUFUNG

Viele angelernte Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kennen das wahrscheinlich: Sie arbeiten seit langer Zeit in einer Branche, sind fleiRige und zu-
verlassige Arbeitskréfte, verrichten &hnliche Téatigkeiten wie ihre Kolleginnen und Kollegen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung, verdienen
jedoch weniger und haben schlechtere Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Es gibt jedoch eine Mdéglichkeit die bisher erworbenen Kompetenzen in Form eines formalen Berufsabschlusses anerkennen zu lassen. Dieser Weg
nennt sich Externenprifung. Grundlage dafur ist Paragraph 43 des Berufshildungsgesetzes.

Ablauf:
1. Zulassung
Zur Externenprifung kann zugelassen werden, wer nachweislich das Eineinhalb- Be"ufs.b'
fache der vorgeschriebenen Ausbildungszeit in dem Beruf gearbeitet hat. Bei einer §437 ng'sges
Regelausbildungszeit von beispielsweise drei Jahren, sollten also mindestens 4,5 "IQSSung o etz (BBIG)
Jahre Berufserfahrung vorliegen. es°11deren Fil
Falls es nicht mdglich ist, diese Zeit nachzuweisen, kann durch Arbeitszeugnisse (2) Zur Apg len
oder andere Dokumente, die nétige Erfahrung nachgewiesen und die Zulassung Wer nachWe?shlusstfung ist 4
s 1 u
beantragt werden. fl’l”‘z'nhalbfa h dass o, inde ; Zulassey,
& ildun i fl
2. Anmeldung Beryr tﬁﬁgggse eSChfi;, )
Die Anmeldung zur Externenprifung erfolgt bei der zustéandigen Kammer. abgeleg;Wem Sen ist i N en ist, in dem
Méchte man also beispielsweise die Externenprifung als Restaurantfach- .Be’”fsféti keit ! Siten Praifyp
mann ablegen, wendet man sich an die nachstgelegene IHK. In der Regel I eingp, ol i)
kann man auf den Webseiten der Kammern Antragsformulare herunterladen AHSbiIdUn sb, L einSchlag,-gen'ldungszeiten
oder man lasst sich personlich beraten. tM’”"GStZe:tn hf‘ Vom g hwe;
Ublicherweise gehort zur Anmeldung neben dem Anschreiben ein Lebens- Ve”WeiSe abge hS nga: de
lauf und entsprechende Arbeitszeugnisse oder Tatigkeitsnachweise. Orlage von °N Werge, 2 oder
eise g, SUgnissep €N dyrep,
. al ay
3. Vorbereitung 59W8rbel' oder igemHChtw; ] ;:”deﬂe
Zur Vorbereitung kdnnen Prifungsvorbereitungskurse oder der Unterricht Zuel’”dlungsréhigken SWerbearip, i bs def
an der Berufsschule besucht werden. Alternativ kann anhand von Pri- Au 7“334.1 " €n hy diefu_ﬂ:che
fungsaufgaben vergangener Jahre gelibt werden. ersBZ’;d;sche Bil fechtfemg;_ © die
o C [GSSe u .
4. Prufung Cricksichtigey, " AUSland iy d’;zz.e"e“
Die Prifung wird zusammen mit den Auszubildenden abgelegt. Die Auf- &l zy

gaben, der Ablauf und der Abschluss sind dabei identisch. Durch Beste-
hen der Priifung erwerben die Teilnehmenden einen Berufsabschluss.

Kontakt

Interessierte kdnnen sich an die fur sie zustdandige Kammer wenden, um Informationen Gber den Ablauf und die
Formalitéten zu erhalten. AuBerdem erfahren sie dort mehr tiber die Kosten und mégliche Finanzierungswege.

Fur Menschen im Bezug von Leistungen nach dem SGB |l solite vorab mit der zusténdigen Fallmanagerin oder dem zusténdigen Fallmanager gespro-
chen werden.
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Gefluchtete bringen in der Regel viele Kompetenzen, Lebens- und Arbeitserfahrungen mit.

Der WIR-Fallmanager im Kreis Bergstra3e erfasst im Rahmen einer Ersterhebung zusammen mit den Geflichte-

ten ihre sprachlichen, schulischen und beruflichen Kenntnisse und Kompetenzen.

AuBerdem wird ihnen der ,Bergstrasser Kompetenznachweis“ ausgehandigt. Dieser besteht aus dem ,Bergstras-

ser Kompetenznachweis — DOKUMENTE" und dem ,Bergstrasser Kompetenznachweis —- ENGAGEMENT*. I “
Bei dem ,Bergstrasser Kompetenznachweis —- DOKUMENTE" handelt es sich um einen Ordner, in dem Zertifikate und ‘

andere Unterlagen gesammelt werden kénnen.

:lﬁ#
WIR=

Hessisches Ministerium fir Soziales und Integration

Der ,Bergstrasser Kompetenznachweis —- ENGAGEMENT" ist ein kleines Heft zum Thema ,Engagement” in dem alle in Deutschland besuchten sprachli-
chen, schulischen sowie beruflichen MaZnahmen, die Teilnahme an OrientierungsmaflRnahmen und freiwilliges Engagement eingetrage n werden kon-

nen.

Dadurch erhalt die jeweils zustandige Stelle einen schnellen Uberblick, welche Kurse oder MaRnahmen die Person bereits absolviert hat beziehungs-
weise auf welchen Vorerfahrungen aufgebaut werden kann.

Kontakt

Vitali Hermann
WIR-Fallmanager fur Gefliichtete

Telefon: 06252 15-5753
E-Mail: Vitali.Hermann@kreis-bergstrasse.de

m KREIS BERGSTRASSE

!h

Das Projekt ist Teil des Landesprogramms WIR des Hessischen Ministeriums fir So-

ziales und Integration.
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mailto:Vitali.Hermann@kreis-bergstrasse.de
https://integrationskompass.hessen.de/förderprogramm/wir-fallmanagement-für-geflüchtete
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Viele Migrantinnen und Migranten konnten, entweder in ihrem Heimatland oder in Deutsch-
land, bereits Berufserfahrung sammeln. Doch ohne Dokumente haben sie auf dem deut-

schen Arbeitsmarkt schlechte Chancen. Die Zertifizierung ihrer Kenntnisse ist daher sehr ’ \/ A I_ | |< O I\/I

wichtig und ein guter Anlass Giber mogliche Weiterqualifizierungswege zu sprechen.

ValiKom ist ein Projekt zur Zertifizierung dieser beruflichen Kompetenzen.

Daran teilnehmen kdnnen Personen tber 25 Jahren, die im In- oder Ausland einschlégige
Berufserfahrung gesammelt haben, jedoch kein Zertifikat besitzen. Das Verfahren ist derzeit fur 19 In-
dustrie- und Handelsberufe, 12 Handwerksberufe und zwei landwirtschaftliche Berufe verfigbar. Das
Mindestsprachniveau zur Teilnahme ist B1.

Um eine volle Gleichwertigkeit zu erreichen, sollte die einschlagige Berufserfahrung der
Teilnehmenden fir die Zulassung zur Validierung das 1,5-Fache der Regelausbildungszeit betragen.

In der Pilotphase konnte in 70 Prozent der Falle das Verfahren in weniger als 20 Wochen abge-
schlossen werden.

Ablauf

1. Information und Beratung: In einem Vorgesprach wird geklart, ob das Verfahren fir die-
sen Fall geeignet ist und welcher Referenzberuf in Frage kommt.

2. Dokumentation: Die Teilnehmenden dokumentieren eigensténdig ihre beruflichen Erfah-
rungen und stellen sie in Relation zu dem Referenzberuf.

3. Bewertung: Die Fremdbewertung erfolgt durch eine Expertin oder einen Experten des
Referenzberufes. In einem Gesprach werden der Ablauf erklart und die Inhalte bespro-
chen. Danach bearbeitet der Teilnehmende Aufgaben aus der Arbeitspraxis. Diese Aufga-
ben kdnnen ein Kundenauftrag oder Probearbeit im Betrieb sein.

4. Zertifizierung: Nach der Bewertung durch eine Berufsexpertin oder einen Berufsexperten wird
die volle oder teilweise Gleichwertigkeit zum Referenzberuf bescheinigt oder der Antrag abge-
lehnt.

Ansprechpartner der ndchstgelegenen Kammer (fir alle Branchen)

Merkblatt: In 10 Schrit-
IHK Rhein-Neckar - Martje Hoekmeijer ten zum Validierungs-

Telefon: 0621 1709-840 zertifikat
E-Mail: Martje.hoekmeijer@rhein-neckar.ihk24.de

Weitere Informationen zu den Berufen und dem Ablauf finden Sie unter www.validierungsverfahren.de.

Das Projekt wird gefordert aus Mitteln des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung.
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Ohne Zertifikate fallt es den meisten Migrantinnen und Migranten schwer, Fu auf dem deutschen Ar-

beitsmarkt zu fassen. Daher ist es gut, vorhandene Kompetenzen zertifizieren zu lassen. @ MYSKILLS
* v BERUFLICHE KOMPETENZEN
MySkills ist ein digitales Kompetenzfeststellungsverfahren und macht nicht belegte Fahigkeiten sicht- * % ERKENNEN

bar.

Dabei werden in einer vierstiindigen Sitzung am PC Fachkenntnisse des ausgewahlten Berufs abgefragt. Es handelt sich dabei um eine Mischung aus
Video-, Text- und Bildabfragen, in der die Priflinge mit typischen Situationen aus dem jeweiligen Beruf konfrontiert werden und entscheiden miissen,
was zu tun ist.

Es istin den Sprachen Deutsch, Englisch, Arabisch, Farsi, Russisch und Turkisch und fur 30 Berufe
verfugbar, darunter

- Anderungsschneider/in,

- Bauten- und Objektbeschichter/in (Maler/in),

- Elektroniker/in (Energie- und Gebaudetechnik),
- Friseurfin,

- Hauswirtschafter/in,

- KFZ-Mechatroniker/in (alle Schwerpunkte),

- Koch/Kéchin,

- Tischler/in und

- Verkaufer/in.

Am Ende erhalt der Teilnehmende ein Zertifikat fur die eigenen Bewerbungsunterlagen
oder um weitere Qualifizierungsméglichkeiten besser besprechen zu kénnen.
Kontakt

Durchgefuhrt werden kann das Verfahren nach Ricksprache mit der zusténdigen
Beraterin oder dem zusténdigen Berater der Agentur fur Arbeit oder der L
Fallmanagerin oder dem Fallmanager des Jobcenters.

Mehr Informationen zu dem Projekt, Probeaufgaben, die jeweiligen
Handlungsfelder der Berufe und Erfahrungsberichte finden Sie unter www.myski- —
lls.de oder unter www.arbeitsagentur.de/institutionen/myskills. T

Beispiel fur ein Testergebnis
aus dem Beruf KZF-Mechatro-
niker.

MY SKILLS hilft, die Fahigkeiten von Bewerberinnen und Bewerbern einzuschéatzen, ist aber ausdriicklich kein formales Zertifizierungsverfahren. Es
ersetzt somit nicht die formalen Anerkennungsverfahren.
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IQ NETZWERK - INTEGRATION DURCH QUALIFIZIERUNG

Viele Migrantinnen und Migranten bringen Berufs- oder Studienabschliisse aus dem Ausland und . N et Z We r k
Berufserfahrung mit. Um in ihrem erlernten Beruf in Deutschland arbeiten zu kénnen, brauchen sie in
vielen Fallen eine Anerkennung ihrer Zertifikate. \

Hessen

Das IQ-Netzwerk hat es sich zur Aufgabe gemacht, Menschen mit Migrationshintergrund bei Ihrer
Integration in den deutschen Arbeitsmarkt zu unterstiitzen. Das umfasst folgende Angebote:

1. Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung Siidhessen

Die Anerkennungsberatung beréat zur Anerkennung auslandischer Berufs- und Studienabschlisse. Die Beraterinnen und Berater unterstitzen die Ratsu-
chenden, begleiten sie auf Ihrem Weg durch das Anerkennungsverfahren und informieren tiber passende
Anpassungsqualifizierungen oder Ausgleichsmafnahmen.

Kontakt

Cafer Sayan - Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung— AQB Siidhessen (involas GmbH) 'CQ/M”W"'k
Telefon: 0151 27191629
E-Mail: anerkennungsberatung-bensheim@involas.cominbas.com

Die Beratung findet in den Raumen der Agentur fur Arbeit, KirchbergstraBe 13 in 64625 Bensheim statt.
Termine kdnnen unter oben genannten Kontaktdaten vereinbart werden.

Alle weiteren Beratungsstellen in Hessen mit Kontaktdaten und eine Online-Terminanfrage finden Sie
unter www.hessen.netzwerk-iq.de/anerkennungsberatung.

2. Qualifizierungen, Begleitung und BruckenmaRnahmen zur Integration in den Arbeits-
markt

1Q bietet Qualifizierungen fir verschiedene Berufsfelder an.

- Es gibt Angebote fir Personen, die eine Anerkennung ihres auslandischen Abschlusses
brauchen.

- Es gibt BriickenmafRnahmen fur Akademikerinnen und Akademiker, die ihre Chancen auf
dem Arbeitsmarkt verbessern mdchten.

-  Es gibt die Qualifizierungsbegleitung fur internationale Fachkréfte und Akademikerinnen
und Akademiker, in der ein individueller Qualifizierungsplan entwickelt wird.

Berap,

g 2ur

Auslang;, Anerkep,,
Scher Quaiifiy, an;ﬂ“”x
en

Einen Uberblick tiber die Qualifizierungsangebote des IQ Netzwerks Hessen finden Sie unter
www.hessen.netzwerk-ig.de/qualifizierungen.

Mehr Informationen zum IQ Netzwerk Hessen und seinen Angeboten finden Sie unter www. hes-
sen.neztwerk-ig.de.

Das Projekt wird durch das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales und den Europaischen Sozialfonds

gefordert.
‘ ) Kennen Sie schon ? Das von IQ erklart mit Faktenwissen anhand von rund 120 Artikeln die
5 Vielfalt des deutschen Arbeitsmarkts. und viele finden Sie unter
Lexikon rund um Arbeitsmarkt & Integration =
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SERVICE FUR EXISTENZGRUNDER - GEHEN SIE IHRE PLANE AN

Viele traumen davon, sich selbststandig zu machen und ein eigenes Un- F
ternehmen aufzubauen. Auch viele Migrantinnen und Migranten kommen -

mit diesem Wunsch nach Deutschland oder waren bereits in ihrem Hei-

matland erfolgreich selbststandig.

WIRTSCHAFTSREGION METROPOLEPOSITION

Der Fachbereich Griinderberatung der Wirtschaftsférderung BergstraRe BERGSTRASSE  GReATER FRANKFURT - HEIDELBERG AREA
GmbH bietet Ratsuchenden eine kostenfreie, neutrale und ergebnisof-

fene Initialberatung zu lhrer Existenzgrindung und hilft ihnen bei einem optimalen Start in die berufliche Selbststandigkeit in der Wirtschaftsregion Berg-
straBe. Vom Zeitpunkt der Entstehung der Idee bis zum jungen Unternehmen steht der Fachbereich Grinderberatung der Wirtschaftsférderung Berg-
straRe den Ratsuchenden als personlicher Ansprechpartner im Kreis Bergstral3e zur Seite.

Zuden Leistungen gehoéren unter anderem:

- Kostenfreie Initialberatung — Erfolgreich griinden im Kreis Bergstrale

- Informationen zu Férdermitteln und Finanzierung

- Vorstellung der vielféltigen Angebote fur Existenzgriinder in der Region

- Hilfestellung bei der Erstellung eines Businessplans (kostenfreies Kurz-Feedback mdoglich)
- Weitergabe von Informationsmaterialien zu allen Fragen der Existenzgriindung

Auch nach erfolgter Griindung kdnnen sich junge Unternehmerinnen und
Unternehmer von der Griinderberatung unterstiitzten lassen, da sie sie bis zu finf
Jahre fachlich begleiten und an weitere Stellen vermitteln.

AuRerdem bietet die Griinderberatung ein Mentoringprogramm an, in dem Selbst-

oo
standige von unternehmerisch erfahrenen Personlichkeiten wertvolle Tipps und G R U
Kontakte erhalten. D E R

Kontakt:

Markus Lahm
Leiter Grunderberatung
Beratungsprojekt Neue Wege

Telefon: 06252 15-6144
Mobil: 0170 913-6798
E-Mail: markus.lahm@wr-bergstrasse.de

Marco Kreuzer
Projektleiter Grindungsoffensive Bergstrale-Odenwald
Grunderberater

Telefon: 06252 68929-70
Mobil: 0172 8917561
E-Mail: marco.kreuzer@wr-bergstrasse.de

Mehr Informationen finden Sie auf der Homepage der Wirtschaftsforderung
BergstralRe unter www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/Service/Dienstleistun-
gen-Wirtschaftsfoerderung.
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NUTZLICHE LINKS

www.arbeitsagentur.de

Auf der Seite der Bundesagentur fiir Arbeit werden umfangreiche Informationen fur Menschen aus dem Ausland zur Verfligung geste llt. Dazu gehdren
die Themen Deutschlernen, Jobs und Praktika suchen, die Anerkennung von Abschlissen, die Beratung und Vermittlung von Menschen im Ausland, die
Zulassung zum Arbeitsmarkt, finanzielle Unterstiitzung in Deutschland, Bildung in Deutschland, Sozialversicherung in Deutschland und Existenzgrun-
dung.

www.ausw aertiges-amt.de
Auf der Seite des Auswartigen Amts sind alle wichtigen Informationen zu den gesetzlichen Regelungen rund um die Visumbeantragung, kurzfristige und
langerfristige Aufenthalte in Deutschland, Informationen uber Deutschland, das Asylrecht und vieles mehr aufgelistet.

www.bamf.de
Wichtige Informationen fir Zuwanderer aus der Européischen Union, aus Drittstaaten, judische Zuwanderer und Spéataussiedlerinnen und Spataussied-
ler zu Themen wie Arbeit, Bildung, Familiennachzug und Mobilitat finden Sie auf der Homepage des Bundesamts.

www.bmbf.de

Auf der Homepage des Bundesministeriums fur Bildung und Forschung unter der Rubrik Bildung, in der Kategorie Integration durch Bildung und Qualifi-
zierung finden Sie das Projekt KAUSA —Migranten bilden aus. Darin geht es um Ausbildungsmdglichkeiten durch Migrantinnen und Migranten. Auf3er-
dem kénnen Sie auf der Seite den KAUSA-Elternratgeber herunterladen. Er ist in Deutsch und 15 weiteren Sprachen verfugbar und legt die Vorteile
einer Berufsausbildung dar.

www.bildungsportal-hessen.de
In dem Portal sind rund 20.000 Kurse von mehr als 1.000 hessischen Anbietern zur beruflichen, allgemeinen und politischen Weiterbildung aufgelistet.
AulRerdem kann man uber das Portal bundesweit nach Fernkursen, Informationen zu Kursanbietern, zu Férdermdglichkeiten und vielem mehr suchen.

www.bg-portal.de
Auf dem BQ-Portal finden Sie wichtige Informationen zur Anerkennung und Einschétzung von auslandischen Berufsabschlissen. Durch die Suchfunk-
tion kdnnen Sie nach Landern suchen und sich informieren, wie das dortige Berufsbildungssystem funktioniert.

www.darmstadt.ihk.de

Auf der Homepage der Industrie- und Handelskammer finden Interessierte viele Informationen zu Ausbildungsberufen und der Aufgabe der Kammer.
Zudem sind unter der Rubrik Bilden und qualifizieren im Bereich Ausbildung viele Informationen zu dem Thema Fliichtlinge integrieren tber Ausbildung
aufgelistet.

www.hwk-rhein-main.de
Auf der Seite der Handwerkskammer Rhein-Main finden Sie zahlreiche Informationen zu den Themen Ausbildung und Betriebsfiihrung und Beratung.
AuRerdem kdnnen Sie unter der Rubrik Weiterbildung auf dem Rhein Main Campus nach Weiterbildungsangeboten suchen.

www.iwwb.de

Der Internetauftritt von Info Web Weiterbildung dient zur Suche von Weiterbildungsmaéglichkeiten in Form von Seminaren, Kursen, Fernunterricht, E-
Learning und vielem mehr. Neben Fort- und Weiterbildungsangeboten kann auf der Homepage auch nach Beratungsstellen und Férdermdglichkeiten
gesucht werden.
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www.einwanderer.net
Auf einwanderer.net werden Arbeitshilfen zu vielen rechtlichen Regelungen rund um das Thema Flucht und Asyl zur Verfigung gestellt. Insbesondere
folgende Dokumente sind zu empfehlen:

- Ausbildungsférderung fiir Gefllichtete,

- Arbeitshilfe: Die Leistungen der Ausbildungsférderung fur Fluchtlinge ab August/September 2019,

- Ubersicht: Zugang zum Arbeitsmarkt und zu Arbeitsférderung fur Personen mit Aufenthaltsgestattung und Duldung ab 22. August und

- Ubersicht: Zugang zu Ausbildungsférderung fir Personen mit Aufenthaltsgestattung und Duldung ab 1. August 2019.

www.kursnet-finden.arbeitsagentur.de

Im Kursnet der Agentur fur Arbeit kdnnen sowohl Privatpersonen als auch Unternehmen aus einem umfangreichen Angebot nach Weiterbildungen su-
chen. Zudem gibt es spezielle Angebote zum Nachholen des Schulabschlusses, zum Erwerb eines Berufsabschlusses, zur beruflichen Weiterbildung,
fur Migrantinnen und Migranten sowie zur beruflichen Rehabilitation.

www.make-it-in-germany.com

Make it in Germany ist ein Portal der Bundesregierung fur Fachkrafte aus dem Ausland und bietet Informationen dariiber, welche Berufe gefragt sind,
wie Bewerbungsverfahren meist ablaufen, was bei der Existenzgriindung in Deutschland zu beachten ist, warum die Anerkennung auslandischer Ab-
schliisse wichtig ist und was man grundsétzlich Gber den deutschen Arbeitsmarkt wissen sollte.

www.metzendorfschule.de

Auf der Homepage der Heinrich-Metzendorf-Schule finden Sie unter der Rubrik Service und Anmeldeformulare/Downloads den Konfliktwegweiser — Hilfe
und Beratung im Kreis BergstrafRe. Darin sind die Beratungsstellen zu den Themen Ausbildung - Schule, Sexualitat — Schwangerschaft, Intervention bei
Krisen/Gewalt/Missbrauch, Integration und Beratung — Pravention aufgelistet. Der Wegweiser wurde in einem Schulerprojekt von Schilerinnen und
Schilern der Heinrich-Metzendorf-Schule erstellt.

www.proabschluss.de

Die Initiative ProAbschluss fordert Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in ihrem derzeitigen Tatigkeitsfeld einen Berufsabschluss erwerben méch-
ten (Nachqualifizierung). Zur Férderung gehort die Beratung von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie deren Arbeitgeberinnen oder Arbeitge-
bern zu Qualifizierungswegen zur finanziellen Férderung von MaZnahmen.

www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de

Das Netzwerk Unternehmen integrieren Fliichtlinge bietet Unternehmen, die Flichtlinge beschaftigen wollen, unter anderem Informationen zu rechtli-
chen Bestimmungen und Tipps zum Aufbau einer Willkommenskultur.

Die angegebenen Internetseiten wurden nach bestem Wissen und Gewissen recherchiert. Die Inhalte kdnnen sich jedoch mit der Zeit &ndern. Interes-
sierte sind selbst in der Verantwortung, nach dem aktuellen Stand zu recherchieren.

48



https://www.make-it-in-germany.com/de/

PLATZ FUR NOTIZEN
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Bildnachweis:

Titelbild ,Berufliche Perspektiven schaffen*: Budimir Jevtic/stock.adobe.com

Bild Seite 8 ,Allgemeine Beratung*: Dirima/stock.adobe.com

Bild Seite 13 ,Beratung zum Thema Arbeit und Beruf*: Daniel Ernst/stock.adobe.com

Bild Seite 16 ,Rechte und Pflichten auf dem Arbeitsmarkt“: StratfordProductions/stock.adobe.com

Bild Seite 18 ,Berufsorientierung”: Robert Kneschke/stock.adobe.com

Bild Seite 22 ,Unterstiitzung wahrend der Ausbildung®: Daniel Ernst/stock.adobe.com
Bilder Seite 26 ,Die vier Beratungstypen® (von links nach rechts):

- Rido/stock.adobe.com
- Jasmin Merdan/stock.adobe.com
- JPC-PROD/stock.adobe.com

- Daniel Ernst/stock.adobe.com
Bild Seite 33 ,Bildung fiir den Arbeitsplatz‘: pressmaster/stock.adobe.com
Bild Seite 36 ,Nachqualifizierung“: Mangostar/stock.adobe.com
Bild Seite 39 ,Kompetenzfeststellung“: chokniti/stock.adobe.com
Bild Seite 43 ,Anerkennung auslandischer Abschllsse": chokniti/stock.adobe.com

Bild Seite 45 ,Nutzliche Links“: Zoran Zeremski/stock.adobe.com
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Diese Broschiire wurde zuletzt im Januar 2023 von der Bildungskoordination fir Neuzugewanderte Kreis BergstraRe aktualisiert.

Kontakt

Tanja Malko (ehemals Kirsch) Darja Janus

Telefon: 06252 15-5071 Telefon: 06252 15-5147

E-Mail: Tanja.Malko@kreis-bergstrasse.de E-Mail: Darja.Janus@kreis-bergstrasse.de

Web: www.kreis-bergstrasse.de - Unser Birgerservice - Auslander und Asyl - Stabstelle Bildungskoordination fir Neuzugewanderte

Auf der Abteilungsseite der Stabstelle Bildungskoordination fir Neuzugewanderte finden Sie alle Veroffentlichungen, Veranstaltungen sowie Links zu
weiteren Themen.



KREIS BERGSTRASSE
neue wege

in den Arbeitsmarkt

Sie mochten mehr zu den Themen Arbeit und Beruf wissen?

Alle wichtigen Fragen, die sich Migrantinnen und Migranten im Kreis Berg-
straBBe stellen, beantworten wir auf unserer Website ,,Arbeit und Beruf*.

Sie finden sie auf der Kreishomepage www.kreis-bergstrasse.de unter Unser
Biirgerservice - Ausldnder und Asyl - Bildungsangebote fiir Neuzugewan-
derte - Arbeit und Beruf




